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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten .)

König Oskar non Schweden .

( Zu seinem 25 - jährigen Regierungs - Jubiläum .)
Von Paul Lindenberg .

Der Glocken weiiiönender froher Schall wird in dem

meerumspülten , langgestreckten nordischen Lande den
18 . September einläuten , jenen Tag , an welchem vor einem

Vierteljahrhundert König Oskar sich die Krone des Doppel -

reiches anfs Haupt setzte , und Heller Jubel wird herrschen
in den blühenden Städten der Ebene wie in den einsamen ,
an den Fjords hingclagerten Dörfern und in den kleinen
Weilern hoch oben in den Gebirgen , in denen man mit

schlichtem Tanucngrü » die Bilder des Königs umkränzt
und ihm zu Ehren die Altäre der kleinen hölzernen Bet¬
häuser mit rothleuchtcnden Alpenrosen geschmückt hat .
Ein Frendentag für die gesammte Nation fürwahr ,
denn diese fünfundzwanzig Jahre bedeuten für Schweden -

Norwegen einen gcivaltigen Fortschritt auf der Bahn
kultureller Entwicklung , eine hohe Summe friedlicher
Errungenschaften , einen bedeutsamen Abschnitt in der Ge¬

schichte der beiden Reiche . Was diese in den letzten Jahr¬
zehnten erstrebt , gelernt , geleistet haben , in allen Zweigen
des menschlichen Wissens und Könnens , davon haben sich
ja viele Tausende Deutsche auf der nordischen Ausstellung
in Stockholm mährend dieses Sommers überzeugen können ,
und fie werden hohe Achtung gewonnen haben vor diesen
Ländern , die in bescheidener Zurückgezogenheit so emsig an
ihrer Weiterentwicklung gearbeitet haben und mit so über¬
raschenden Erfolgen plötzlich auf dem Plane erschienen sind .

Keine schönere und würdigere Jubiläumsgabe hätte das

Doppelreich seinem Herrscher zu dessen Rcgierungsjubiläum
darbringen können , als wie sie die Veranstaltung dieser
Ausstellung bedeutet . Denn was sie in reichster Fülle an
Ernstem und Gediegenem enthält , es ist zum großen Theil
der Rcgierungszeit des Königs und seinem Einfluß zu ver¬
danken ! Die Persönlichkeit ist Alles — Niemand hat es
besser geschildert als unser Altmeister Goethe . Jeder
Mensch wirkt in bestimmter Weise durch seine Person ,
wie viel mehr erst der Fürst , der von so Vielen als
Vorbild genommen wird , und auf den stündlich und täglich
die Augen Zahlloser gerichtet sind , dessen Sichgebcn und

dessen Worte der weitesten Beurtheilnng unterliegen und

dessen Handlungen sich vor der breitesten Oeffentlichkeit
abspiclen . Eine volle und starke Persönlichkeit nun ist
König Oskar ; von königlichem Auftreten , ist sein Wesen
dennoch schlicht und von einer herzlichen . Alle gewinnenden
Liebenswürdigkeit durchstrahlt , das Echt - Menschliche kommt
stets bei ihm zur Geltung , und nie läßt er sich von einer
innigen Gefühlsäußerung durch die Vorschriften der Etiquette
zurückhalten ; klar und fteundlich ist der Blick seiner präch¬
tigen blauen Augen und warm der Druck feiner Hand ,
frei und mit tiefem Klang weiß er zu sprechen , und was
er sagt , dringt aus ehrlichem , überzeugtem Gemüth .

Zu dem Bilde des Menschen aber verhält sich das Bild
des Fürsten . Das Wohl seiner Unterthanen ist ihm das

höchste Gesetz . Nur dieses Ziel vor sich , hat er bisher

regiert . Umsichtig , wußte er sich von allen auswärtigen

politischen Fährlichkeiten fern zu halten , und an Lockungen
dazu , namentlich bald nach seiner Thronbesteigung von

französischer Seite aus , mag es nicht gefehlt haben ; aus

seinen Sympathieeu zu Deutschland , aus seiner Verehrung
für deutsche Poesie und Kunst machte der König , der
als Kronprinz Goethes „ Tasso

" und Herders „ Cid " in
das Schwedische übersetzt , und dessen eigene Dichtungen
sich durch inneren Gehalt und vornehme Form anszcichnen ,
nie ein Hehl , ohne daß er dadurch andere Staaten verletzte .
In jeder Weise suchte er die Kräfte des Landes zu heben
und war mit Rath und That zur Stelle , wo e § neue zweck¬
mäßige Einrichtungen galt und wo veraltete Ansichten zu
überwinden waren . Namentlich förderte er den Bau von

Eisenbahnen und Kanälen und vermittelte vielen bis dahin
vernachlässigten Gegenden neue Absatzgebiete , während er die

Staatseinnahmen wesentlich hierdurch und durch eine weise
Zollgesetzgebung steigerte . Besonders lag ihm das Schul - und

Unterrichtswesen am Herzen , und unter seiner Negierung wurde
Beides auf eine Höhe gebracht , wie es in nianch anderen vicl -

gerühmtenKultnrstaaten bis heute noch nicht der Fall ist ; auch das

Heer und die Flotte wurden nach mancherlei Kämpfen ver¬

größert und eine dem Handel wesentlich nützende Münz¬
konvention mit Norwegen und Dänemark geschlossen . Mancher¬
lei Sorgen verursachten die Vcrfassungskämpfe mit Norwegen ,
aber auch den ewigen Krähwinkeleien und Onärgeleien der

auf eine möglichste Selbständigkeit eitlen Norweger gegen¬
über wußte der König seinen liebenswürdigen Glcichmuth
zu bewahren und achtete nicht der lächerlichen , Anderen un¬

verständlichen Anfeindungen , deren Kleinlichkeit und thörichte
Aufbauschung außerhalb des Landes nur mit ironischem
Achselzucken ausgenommen werden . Auch daß Seitens des

norwegischen Stortings seine und seines ältesten Sohnes ,
des Kronprinzen , Civilliste vor wenigen Jahren gekürzt wurde ,
entlockte dem Herrscher kein Wort der Mißbilligung , desto
reichere Liebe und Verehrung ward ihm ja in Schtveden zu
Theil ; aber auch in der eigenen Heimath der Querköpfe

gewann er sich durch sein persönliches Auftreten die Zu¬
neigung breiter Volksschichten , die durchaus nicht mit den

obigen kindlichen und selbstsüchtigen Beschlüssen des Stortings
einverstanden sind , was bei der bevorstehenden Regierungs -

feier in der alten Krönnngskirche Christianias hinlänglich zum
Ausdruck gelangen dürfte .

Als König Oskar am 18 . September 1872 seinem Bruder
auf dem Thron folgte , hatte er , der am 21 . Januar 1829

in Stockholm geboren worden war , schon die Blitte des

menschlichen Lebensweges überschritten . Mit liebevoller Hin¬
gebung hatte er sich von Jugend auf geschichtlichen und

litterarischen Studien gewidmet und sich namentlich mit
Karls XII . Leben beschäftigt , das er in einem selbständigen
Werke mit hingehendem Verständniß schilderte , die

Schwächen des Helden nicht verkennend und in ihm ein

richtiges Bild seiner ganzen Zeit gebend ; seiner Dichtungen
haben wir schon erwähnt , sie sind voll starker Eigenart
und spiegeln vielfach das kernige , frische Wesen des

Königs wieder , mit Vorliebe besingt er die Schönheiten
seiner Heimath und zumal das brausende , brandende MeeH
auf welchem er sich oft genug in Sturm und Wetter umfjetf
getummelt . „ Der schwedischen Flotte

"
, so betitelt sich eine

Sammlung seiner Gedichte , und wie letztere zu den bestell
poetischen Schöpfungen des fürstlichen Sängers gehören , so
hat er es als Herrscher verstanden , die Flotte , deren schmucke
Uniform er mit Vorliebe trägt , in jeder Hinsicht zu heben
und ihr eine achtunggebietende Stelle unter den Marinen
der übrigen Mächte einzuräumen . Mit seiner Vorliebe für die
Litteratrtr verknüpft sichseineWürdigungderPresse ; als derKönitz
die erste,bekanntlichfalscheNachrichtübcrdasAustauchen Nansenß
in Sibirien erhalten hatte , ließ er durch einen Adjutanten
telephonisch die Redaktionen der Stockholmer Blätter bittens ,
Vertreter ins Königliche Schloß zu entsenden , da der König
ihnen eine wichtige Mittheilung bezüglich der Nansenschen
Expedition zu machen hätte ; zugleich wurde erwähnt , die

Herren möchten nicht etwa besondere Toilette anlegen . Den
Vertretern der Blätter las dann der König die aus

Petersburg erhaltene Depesche vor und erörterte mit ihnen
an der Hand von Karten die Möglichkeiten der Rück¬

kehr und des Gelingens der Expedition ; nachdem er die

Herren noch zu einer Erfrischnng eingcladcn , entließ er sie
in freundlichster Weise . Und in seinem gelegentlich des
internationalen Journalistin - Kongresses in Stockholm aus¬

gebrachten Trinkspruch sagte der König , der ein Meister des
Wortes ist : „ Unter den Einrichtungen der gegenwärtigen
Zeit nimmt die Presse unbestreitbar einen der hervor¬
ragendsten Plätze ein . Die Macht , die sie besitzt , scheint in
der That überwältigend zu sein , und so lange die Presse ,
wie es sich gehört , sich der hohen Verantwortlichkeit bewußt
bleibt , welche die unvermeidliche Folge ihrer Macht ist , muß
sie sicher auch als eine große Wohlthat für die menschliche
Gesellschaft betrachtet werden .

"

Auch der Bescheidenheit des Königs gedachten wir schon ;
während eines Aufenthaltes in Nizza 1861 hielt er mit
kühner Entschloffenheit die scheu gewordenen Pferde einer

Eqnipage auf und rettete deren Insassen das Leben , wofür
er die französische Rettungsmedaille erhielt . Kurze Zeit daraus
rettete er ein Kind ans dem Wasser , entzog sich aber sofort
allen Kundgebungen der Menge , die durchaus seinen Namen

wissen wollte . Viele Jahre später erzählte er in Nizza einem

Diplomaten das Erlcbniß , lächelnd hinzusetzend : „ Ich wa ?
froh , wie ich ohne Namensnennung davongekommen war .
Man hätte womöglich gesagt , der Kronprinz von Schweden
spielte sich als professioneller Lebensretter auf und sei nach
Nizza gekommen , nur um sich in dieser Spezialität zu
zeigen .

" Und die gleiche Bescheidenheit ziert auch seine
Söhne . Schreiber dieses war Zeuge einer bezeichnenden
Scene : An einem Sonntag - Nachmittag des letzten Sommers
harrte ich im Hauplpalast der Stockholmer Ausstellung in¬
mitten dichten Menschcngedrüuges der Rückkehr des „ Lift

"

in einem der Thürme . Einige vor mir stehende Soldaten
nahmen plötzlich eine dienstliche Haltung an , und ich benicrkte
unter den Wartenden den niännlich - schönen dritten Sohn
des Königs , Prinzen Karl , natürlich in Civil ; doch das

Publikum erkannte ihn und machte sofort eine Gasse frei ,
um ihm den schnellen Zugang zu dem eben von oben

( Nachdruck verboten .)

Krammelsvögel .

Plauderei von AlexiuS Becker .

Wenn sich am Ebereschenbaum mit rothcm Schmelz die
Leeren schmücken , dann beginnt für den Feinschmecker die

Saison der Krammetsvögel . Daß sie ihm munden , wird
mau leicht begreiflich finden . Denn es ist ein leckerer

Bissen , schmackhaft und saftig , dabei von einem so würzigen
Aroma , daß der kulinarische Neuling nicht begreift , wie dies

überhaupt einem Gericht beigefügt werden könne . So zer -
bricht er sich wohl den Kopf , alle Gewürze an der Er¬

innerung vorüberschickeud , mit denen nur die Kochkunst ihre
Schöpfungen pikant zumachen versteht . Der Kundige allerdings
weiß längst , woher dies die Zunge so köstlich anmuthende Aroma
stammt . Es hatauchkeinKochin die Bratpfanne gethan , sondern
Mutter Natur selbst trug Sorge dafür , daß die Krammets¬

vögel diesen verlockenden Beigeschmack aufweisen . Er rührt
nämlich von der Wachholderbeere her , von der jene mit so
großer Vorliebe naschen . Das dieser eigene Aroma durch¬
bringt das gesammte Fleisch und tritt zumal zu Tage , wenn
es gebraten oder überhaupt für den Gaumen des Menschen
- übereilet ist . Keine Kunst der Küche vermöchte eine so
entschiedene und doch so diskrete Würze herzustellen . Da
ber Krammetsvögel nämlich selber ein sehr gewiegter Fein¬
schmecker ist , der unter den Beeren nur die allerbesten , ge -

ttiftesten und saftigsten auswählt , so stellt , wie Habs und
Rosner mit Recht behaupten , sein Fleisch ein Gericht vor ,
bas selbst durch alles Raffinement der Küche nicht künstlich
geschaffen werden kann ; es ist nämlich nichts weiter , als
« ne ins Animalische übersetzte Beerenobstmarmelade aller¬
erster Güte .

:r Das Rebhuhn hat seine Schuldigkeit auf dem Tisch des

Feinschmeckers gethan , nun kommen die Krammetsvögel an
die Reihe . An Fäden zu einander gesellt , so hängen sie
an den Schauläden der Delikatessengeschäfte , des Moments

harrend , wo sie , gekauft , in die Bratpfanne wandern sollen .
Dabei sind sie oftmals so billig , daß sich selbst der Un¬

begüterte dies leckere Gericht verschaffen kann . Freilich ,
wenn er es mag — denn Krammetsvögel verspeisen jist
nun einmal nicht Jedermanns Sache . Es giebt eine ganze
Menge Menschen , die Zorn oder Trauer , je nach ihrer
Temperamentsveranlagung , überkommt , wenn sie sehen , wie
der Herbstwind mit den tobten Vogclleichnamen spielt . Das

schmucke Gefieder hat den Glanz eingebüßt , und die einst
so sangeskuudige Kehle ist verstummt . Wie oft lauschte
man ihrem Gesänge draußen im Hain oder sah ihrem
munteren Treiben zu , wenn sie lustig von Zweig zu Zweig
hüpften . Denn die Krammetsvögel in ihrer Gesammtheit
bilden gerade diejenige Vogelfamilie in den deutschen
Gauen , die unsere allerbesten Sänger umschließt . Einige
von ihnen , wie Graudrossel und Schwarzamsel , gehören
sogar zu unseren begehrtesten Stubenvögeln . Man

zahlt verhältnißmäßig hohe Preise für sie , um sich
an ihrem Gesang im Zimmer weiden zu können , man streute
im Winter Futter , um sie , wenn sie zurückgeblieben , vor

Hunger zu schützen . Eines Tages gehe ich in den Wald .
Es ist Herbst , aber noch prächtiger Sonnenschein . Ich weiß ,
wo meine Lieblinge ihr lustiges Spiel treiben , und freue
mich auf den Augenblick , da der holde Gesang mein Ohr
treffen wird . Stumm ist Alles , stumm . Da erblicke ich
eine Dohne , die gleißende Lockspeise in der gefährlichen

Haarschlinge . Darin hängt mein Singvögelein , tobt , er¬

würgt , die liederreiche Kehle zugepreßt von der listigen
Schlinge . Es hatte von den rothen Ebereschenbecren naschen
wollen und dabei den Tod gefunden . Weiter im Walde

ein Vogelleichnam neben dein anderen , hier der Flügel
zerschlagen , dort der Fuß gebrochen . Sie zappelten noch
eine Weile , das kleine Herz hämmernd im Todcskampf , bis
sie schließlich abgeinattet , verschmachtend vor Durst , elendig¬
lich umkamen .

Zu den Krammetsvögeln gehören nach den schon ge¬
nannten Gewährsmännern die folgenden Drosselarten : Zuerst
streicht die Ringamsel unsere Fluren , ein ziemlich seltener
Vogel , der von den Kennern mit Vorliebe in die Schüssel
gewünscht wird . Das Fleisch ist überaus gewürzig , dabei

saftig und von so großer Fettfülle , daß man mit der eigenen
Zuthat haushälterisch umgehen darf . Der Feinschmecker
schätzt diesen Vogel sehr hoch und bedauert nur , daß er seiner
nicht öfter habhaft werden kann . Im September und
October zieht er durch unsere Gauen , leise und wechselvoll
sein „ töt , töt "

zwischen dem falben Nadelholz , wo er Unter¬

schlupf sucht , ertönen lassend . Dabei füllt er den Platz sehr
ansehnlich in der Schüffel , denn er hat 26 cm an Leibes¬

länge und wird vom Verkäufer mit berechtigtem Stolz als

Ganzvogel angepriesen . Noch hoher geschätzt ist aber die

Nothdroffel , auch Wein - , Blut - oder Buntdrossel genannt ,
saftig und fett , wenn auch nicht eben groß , da sie nur 22 cm lang
ist . Sie ist ziemlich häufig , da sie in dichten Schaaren den

Flug durch unsere Gauen unternimmt . Der Gesang
gleicht einem leisen Gezwitscher , dem schäkernde Laute bei¬

gemischt erscheinen . Der Vogelfänger benutzt übrigens die

Rothdrossel sehr gern all Lockvogel , weil sie ihm zahlreiche
Beute in das Garn zu führen pflegt . Auch die Sing - oder

Graudrossel gehört zu dem leckersten Vogelwildpret ; zumal
in Weinländern wird sie sehr begehrt , da das Aroma deS
von ihr genaschten Beerensaftes ihr im wirklichsten Sinne
des Wortes in Fleisch und Blut übergegangcn ist . Ich sagte
schon oben , daß fie eine unserer bedeutendsten Flursängerinneu
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verging , wo nicht eine tüchtige Schüssel davon ans seinen

Appetit Schranken auferlegen mußte , schmerzte ihn nichts so
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sehr großer Verehrer des Krammetsvogcls war Kaiser

Ferdinand I . Kein Tag in dieser Zeit des Frühherbstes
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nützliche Meise . Wohl erhoben sich warnende Stimmers
als das Gesetz in Berathung stand , allein sie wurden
übertönt von Denen , die dem Krammetsvogelfang Thor und

Thür geöffnet sehen wollten . Und seit diesem Tage veröd «

Krammctsvögel war der römische Dichter Martial , der sogar
in die Leier griff,um den Ruhm der „ leckeren Drossel

"
zn singen .

Alljährlich im Herbst geht ein großes Sterben durch die

deutschen Wälder . Mit hartem Wort schelten wir auf den

gierigen Heißhunger der Italiener , die den Vogelfang so

mörderisch betreiben , und machen es doch im Grunde kaum

besser . Wir klagen , daß Waid und Flur immer mehr Der *
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sei , die keineswegs unebenbürtige Nebenbuhlerin von Sprosser
and Nachtigall . Ferner die Wachholderdrossel , der eigentliche
Krammetsvogel , der seiner Liebhaberei für die Krammets -
vder Wachholderbeeren den Namen zu danken hat , aber in -

gleichcn auch die Nachstellungen von Seiten der Menschen ,
seinen Tod und das allmähliche Aussterben in der Natur .
Auch die Misteldrossel wird dazu gezählt , ebenso wie die

Wachholderdrossel ein stattlicher Vogel von 26 (Zentimeter

Länge , die beide schon ihren Platz in der Schüssel und

gleich darauf im Magen ihres Liebhabers ausfüllen . Nur
fehlt der Misteldrossel jener würzige Feingeschmack , der gerade
die Wachholderdrossel so begehrenswerth erscheinen läßt .
Schließlich gehört auch noch die Schwarzainsel , dieser statt¬
liche , schöne Vogel , einer der schmuckesten unter unseren ein¬
heimischen Sängern , zu der Beute , deren Ziel der Krammets -
vogelsang ist . Am seltensten gehen die beiden letzten Arten
in die Falle , die ihnen der Vogelsteller stellt : die Mistel¬
drossel , weil sie sich nicht soviel aus Ebereschenbeeren macht ,
die Schwarzamsel , weil sie zu gewitzigt ist , um sich durch
solches Naschwerk übertölpeln zu lassen . Als Standvogel in
unteren Gauen scheint sie nachgerade alle Ränke zu durch¬
schauen die das Herz des Menschen bevölkern . Ich habe oft
beobachtet , mit welcher Verachtung sie die Dohnen umging ,
trotz des rothlockenden Köders , der sich hier spreizte . Dann
hüpfte sie auf einen nahen Zweig und sang fröhlich in die
blaue Herbstluft hinein , wie wenn sie sich freue , ihren
Feinden ein Schnippchen geschlagen zu haben .

Der Appetit auf dieses leckere Vogelwild ist beim Menschen
alt und begreiflich . Der Krammetsvogel schmeckt wirklich
ganz vorzüglich , und man könnte gegen den Fang auch
kaum etwas einzuwenden haben , wenn er nicht mit solcher
Hier und Raublust ansgeführt würde . Lor Allem müßten
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Wiesbaden , 16 . September .
— Grschichtskatrnder . 16 . September . 1745 . Kutusow ,

ruff . Feldherr , * Mouok , Komi tat Zemplin . 1777 . Wilh . Graf zu
Lippe - Schaumburg , Feldherr , t Bückeburg . 1802 . Ludw . Kossuth ,
ungar . Staatsmann , * Monok . 1809 . Elf Schillsche Offiziere in
Wefel aus Napoleons Befehl erschaffen . 1821 . O . v . Strubberg ,
prenß . General , * Lübbecke . 1826 . Ernst , Herzog von Sachsen -
Altenburg , * . 1834 . Jul . Wolff , Dichter , * Quedlinburg . 1878 .
Ferd . Stiehl , reaktionärer Pädagog , t Freiburg t . Br .

— Personal Nachrichten . Die Zwillingstöchter des Herrn
Oberbürgermeisters Dr . u . 3bell , welche unserer Kaiserin und der
Königin von Italien bei deren Ankunft in unserer Stadt am
7 . September c. Blumensträuße überreichten , haben aus diesem
Anlaß von der Kaiserin Brillautbrochen mit den kaiserlichen Initialen
erhalten .

G . Sch . Residenz - Theater . In der That scheint die Direktion
mit der Operette „ Frau Lieutenant " ein Zug - und Kassenstück er¬
worben zu haben , denn bereits sind vier volle Häuser in 8 Tagen
zu verzeichnen , deshalb ist die Operette auch wieder auf Freitag
angefetzt . Da Herr Dr . Ranch Sudermanns „ Morituri " neu ein -
stndirt in Scene gehe » läßt , erfüllt er viele Wünsche der Theater¬
besucher und giebt denselben zugleich Gelegenheit , ihn und seine
liebenswürdige Eeinahlin wieder begrüßen zu können .

— Lokal - Gru - rrbevrrrin . In der gestrigen Sitzung des
Vorstandes des Lokal - Gewerbevereius wurden u . A . folgende Be¬
schlüsse gefaßt : 1 . Der zur Ergänzung des Unterrichts der gewerb¬
lichen Sonntagszeichenschule seither Mittwoch Nachmittags von 5
bis 7 Uhr stattgehabte Freihandzeicheiiunterricht soll mit Beginn
des Winterhalbjahres Mitiwoch Abends von 8 bis 10 Uhr ertheilt
werden . 2 . Es soll demnächst ein besonderer Kursus für Buchführung ,
Wechsellehre , Kalkulation re . für Geh Ülsen und jüngere Meister in der
Gewerbeschule , gleichfalls in den Abendstunden von 8 bis 10 Uhr ,
eingerichtet werden . Das Schulgeld dieser Avtheiluug soll für den
ganzen Kursus 5 Mark betragen . 3 . Im Winterhalbjahre 1897/98
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herunterkommenden Fahrstuhl zu ermöglichen . Der Prinz
dankte fteundlich und — blieb auf seinem Platze , bis an

ihn die Reihe kam , und das mochte noch zehn Minuten

dauern . Und das Alles ohne Absicht , ohne Popularitäts¬
hascherei ; es schien ihm selbstverständlich zu sein .

König Oskar führt ein glückliches Familienleben ; seit
6 . Juni 1857 mit der Prinzessin Sophie von Nassau , einer

Schwester des Großherzogs von Luxemburg , vermählt , durfte er

mit Stolz vier Söhne heranwachsen sehen , die nach ihm

geartet sind und die gleich ihm sich Aller Sympathieen er¬

werben , mit denen sie in Berührung kommen . Der älteste

Sohn , Kronprinz Gustav , hat ein deutsches Fürstenkind als

Gemahlin heimgeführt , die Tochter der Großherzogin von

Baden und Enkelin Kaiser Wilhelms I . , und noch stärker

sind hierdurch die Bande geworden , welche beide Länder

verbinden . Schweden und sein König erfreuen sich bei

uns der herzlichsten Zuneigung , und mit inniger Wärme

nimmt auch Deutschland Antheil an dem Regierungs -

jubiläum König Oskars , ihm Glück und Heil wünschend

noch auf langer Jahre Lauf !

Singdrossel und Schwarzamsel verschont bleiben , diese lieben

Sänger auf der germanischen Flur , Die unser Herz erfreuen ,
so oft wir Gelegenheit haben , ihre Töne zu erlauschen .
Uebrigens ist das Fleisch der Schwarzamfel nicht einmal

schmackhaft . Dazu liefert sie mit ihrer knappen Leibeslänge
von nur 15 cm im Grunde einen so kargen Dissen , daß es

sich kaum lohnt , sie auf den Tisch zu bringen . Man ver¬

kauft sie , wie särnrntliche Krammetsvögel , auch nicht einzeln ,
sondern im „ Klub " oder „ Gebuud "

. Auf jedes derselben
kommen von „ Eanzvögeln

"
, nämlich Ringamsel , Wachholder -

und Misteldrossel , je zwei , von den kleineren „ Halbvögeln
"

,
das sind Grau - und Rothdrosiel , je vier Stück . Die

Schwarzamsel wird merkwürdiger Weise bald zu den Ganz - ,
bald zu den Halbvögeln gezählt , je nach der Sitte der

Landcsgegend , wo sie erstanden wird . In Oesterreich , wo

man den gefiederten Sängern der Natur mehr eine durch
die Gesetzgebung verbürgte Schonung zu Theil werden läßt ,
werden verhältnißmäßig wenig Krammetsvögel verzehrt .
Man nimmt an , daß ihrer , miisammt Wachteln und Lerchen ,
etwa 40,000 jährlich dem Gaumen des Menschen zum
Opfer fallen . Im Deutschen Reich ist die Zahl um Vieles

größer ; allem Preußen verspeist jährlich weit über eine

Million Krammetsvögel . Noch bedeutender ist die Nachfrage
in Frankreich , wo Paris im Jahre mindestens eine Viertel¬

million Krammetsvögel in den Magen seiner Gourmets

wandern läßt . Dabei find sie so billig , daß das Stück oft
nur drei bis vier Centimes kostet . Meistens kommt wohl der

Krammetsvogel als Braten auf den Tisch , tiefbraun knusperig ,
mit gerösteten Weißbrodschnitten ; aber mindestens ebenso zu
empfehlen ist er auch als Püree in der Suppe . Die Gastrosophen

behaupten sogar , daß dann erst sein Aroma in aller Feinheit
und Eigenart sich dem Gaumen mitzutheilen vermag . Ein
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Ausland .
* Italien . Noch der „ Tribuuo " Hot König Humbert in

Homburg mit dem Großfürsten Nikolajewitsch die Modalitäten für
den bevorftchendeu Besuch des Czaren vereinbart .

* Montenegro . Zn Montenegro ist eine völlige Mißernte
eingetreten . Wege » der drohenden Hungersnoth wandern zahlreiche
Montenegriner auS .

* Amerika . Aus kubanischer Quelle wird gemeldet , eine
spanische Kolonne sei in die Flucht geschlagen und ein spanischer
Eisenbahnzug von deu Insurgenten geplündert worden . Die
spanischen Soldaten seien vollständig entmuthigt und unter ihnen
herrsche in hollem Grade das gelbe Fieber . Bei Eradina sei mittelst
Dynamits ein spanischer Militärzug zum Entgleisen gebracht worden .
Die Labrador - Fischerei ist vollständig fehlgeschlagen und
infolge dessen wird große Roth unter den Fischern erwartet . —
Eine amerikanische Vereinigung , die großartige Waldungen in
Labrador entdeckt hat , wird diese von derKolonieNcufund land
pachten und in dem nächsten Geschäftsabschuitt mit dem Holzfällen
beginnen . ___________ _______________________
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Deutsches Reich .
* g (rf - und personal - zlachfichten . Der Kaiser trifft ,

wie der „ BrcSl . Gen .- Auz ." berichtet , bestimmt am 22 . d . in Breslau
ein und wird bei den Offizieren des Leib -Kürasfier - Rcgimeuts
„ Großer Kurfürst " im Ofsizicrkasino das Frühstück einnehmen ; das
im Manöver befindliche Regiment selbst kehrt erst am 28 . zurück . —
Die Kronprinzessin Stephanie von Oesterreich trifit am
Samstag auf Jagdschloß WolsSgarten bei Darmstadt ein .

* Kerlin , 16 . September . Vor Kurzem ging die Mittheilung
durch die Presse , der Kaiser habe bei dem Besuch des industriellen
Werkes Lauchhammer mit Bezug auf seine russische Reise geäußert :

„ Dort haben wir nach meiner Ueberzeugung die Sahne ab =

geschöpft !" Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .
" von zuverlässiger Stelle

erfährt , hat der Kaiser eine derartige Aeußernng niemals gethau .
Die „ Berl . Korresp .

" schreibt : In der Presse wurde in letzter
Zeit mehrfach erwähnt , daß von deu Eiscubahndirektionen El -
Hebungen darüber angestellt wurden , ob es sich nicht im Interesse
der Sicherheit des Betriebs empfehle , für den Schluß des Zuges ,
der bei der Dunkelheit bekanntlich durch Laternen gekennzeichnet ist ,
auch ein von vorn sichtbares Tages - Signal einzuführen . Jene Er¬
hebungen sind durch eine Umfrage veranlaßt worden , die das ReichS -
eisenbahnamt im Juni d . I . an die betheiligtcn Bundesrcgiernngeu
gelichtet hat .

* Kongreß für Gesundheitspflege in Karlsruhe . In
der gestrigen Versammlung des „ Deutschen Vereins für öffentliche
EefilndhcitSpflege

" reserirte Oberbürgermeister Rümelin - Stuttgart
über die Nahrungsiuittelverfälschung . Redner bedauerte , daß die
Einzelstaaten von der ihnen zustehenden Ermächtigung zum Erlaß
Son landesherrlichen Bestimmungen über den Verkehr mit
NahrungS - und Genußmitteln noch wenig Gebrauch gemacht
hätten . Sn keinem Einzelstaate seien bisher auch nur die
Einsührilugsbestunmungen für das 1879 beschlossene NahrungSmittel -

e geschaffen . Der führende Staat Preußen besitze die wenigsten
roll - Anstalten . Ersrenlich sei , daß die deutschen Mittelstaaten , im

Gegensatz zu Preußen , schon mehr derartige Anstalten besitzen . VorAllem
stehe Baden in dieser Beziehung an der Spitze . Eine erfolgreiche Be¬
kämpfung der Nahrungsmittel -Verfälschung lasse sich nur durch ein. Zu -
fammenwirken der öffentlichen Behörden tu Reich , Staat und Gemeinde
erzielen . Särnrntliche unter diese Bestimmungen des NahrtingSmittel -
gesetzes fallenden und ans dem Auslande eingehenden Waaren sollten
schon bei dem Eintritt in den freien Verkehr bei den Zollämtern
kontrollirt werden . Hierzu fei die Anstellung von geprüften Nahrungs¬
mittel - Chemikern wenigstens bei den Hauptämtern im Innern und an
derGrenzedringend nothwendig .Erfcheine diesen dieWaare verfälscht oder
minderwerthig , so haben dieselben zweckentsprechende Proben der
Waaren zu entnehmen und der nächsten zuständigen UntersuchuugS -
stelle zur Veranlaffung des Weiteren zu übergeben . Ans den Aus¬
führungen der Vertreter des Gesundheitsamts und Kultnsministerinms
in der sich an den Vortrag anschließenden Diskussion ging hervor ,
daß eilte Durchführung der vorerwähnten Wünsche zu hoffen sei .

* Kon LbrrmiWger Dienst ; M der Gtsrndahubrtrieb » -
heamten werden immer neue Beispiele bekannt , die es genugsam
erklären , wenn schließlich „ Nachlässigkeiten " im Dienst selbst von noch
so pflichtgetreuen Beamten Vorkommen . So giebt die „ Kl . Presse "

die Darlegung eines Lokomotivführers aus einem Frankfurt
benachbarten Orte wieder , aus der hervorgeht , daß der Mann manch¬
mal bis zu zwanzig Stunden ununterbrochenen —
von unwesentlichen Haltepanseu abgesehen — Dienst auf der Maschine
thun muß . „ Es geschieht mehr als einmal , daß Leute Nachts
12 Uhr vom Dienst kommen und um 2 Uhr früh schon wieder
fahren müssen ." Weiß das Eifenbahiiministeriuin von allen solchen
Fällen beim gar nichts ?

* Zum Fall Ziethen wurde in letzter Zeit vielfach behauptet ,
der Barbier Franz Androck aus Potsdam , auf dessen Zeugniß , alt
auf ein neues Beweismittel , der von dem Landgericht in Elberfeld
verworfene Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens gegen den
Barbier Ziethen ans Elberfeld hauptsächlich gegründet war , fei früher
überhaupt nicht vernommen worden . Androck behaupte dies mit aller
Schärfe ; die Unterschrift unter dem etwa eristireudeu Protokoll wäre
nicht die feine und müsse nachgeahntt sein . Auch jetzt sei Androck nach
keiner Richtung hin vernomme « worden . Demgegenüber veröffentlicht

die „ Nordd . Allg . Ztg ." die authentischen Vernehmungsprotokolle
Androcks , batirt vom 20 . Juni 1887 ( Polizeiverwaltung in Werder )
und vom 26 . Februar 1897 ( Bornstedter Amt ) , ersteres mit

„ F . Androck "
, letzteres mit „ Franz Androck " unterzeichnet . Im

ersten Protokoll erklärt Androck , er habe den Barbiergehülfeu
Wilhelm während seines Aufenthalts in Werder persönlich wiederholt
gesehen , selbst aber mit Wilhelm nie Umgang gehabt und kenne dessen
Charakter nicht . Bei der zweiten Vernehmung hat Androck ans -

gesagt , „ es sei ihm nicht mehr eriiinerlich , daß er in der Ziethenschcn
Mordsache von der Polizeiverwaltmig in Werder vernommen worden .
Die ihm vorgezeigte Unterschrift unter dem VernehmnngSprotokoll
vom 20 . Juni 1887 enthalte allerdings feilte Schriftzüge . Er ver¬
möge sich indeß auch beim Anblick dieser Schriftzüge seiner Ver¬
nehmung und der hierbei geniachten Angaben nicht zn entfinnen .
Er wolle nicht ohne Weiteres in Abrede stellen , daß die ihm vor¬
gezeigte Unterschrift von seiner Hand herrühre , halte es jedoch nicht
für unmöglich , daß diese Unterschrift gefälscht sei , eben weil ihm eine
Vernehmung in der bezeichneten Aitgelegenheit unter Zugrundelegung
feiner Bekanntschaft mit dem Barbiergehülfen August Wilhelm vom
Jahre 1887 nicht mehr erinnerlich sei . Er wolle noch hinzusügen ,
daß er mit dem Wilhelm in der Zeit seines Aufenthalts in Werder
viel Umgang gehabt habe , daß Wilhelm sehr ost über die Ziethensche
Mordsache rftit ihm gesprochen und sich wiederholt im trunkenen
sowie im nüchternen Zustande als Mörder der Frau Ziethen be¬
kannt habe . Die Unterschriften unter den beiden Vernehmungs -

Protokollen sind , so heißt es in der „ Nordd . Allg . Ztg .
"

, von augen¬
fälliger Aehulichkeit und rühren offensichtlich von einer Hand her .
lieber die Identität des damals und des jetzt vernommenen Zeugen
Androck kann nach den angestellten Ermittelungen nicht der geringste
Zweifel bestehen . Au der Hand dieser Ermittelungen sucht die

„Nordd . Allg . Ztg ." auch neuerliche Angaben des Androck als er¬
funden hinzuftcllen .

* Knndschnn im Reiche . Auf der Werft des „ Vulkan " in
Stettin lies gestern der erste der drei für China im Bau befind¬
lichen Geschützkreuzer glücklich vorn Stapel . Die Taufe vollzog
der chinesische Gesandte in Berlin . — Ans Königsberg i . Pr .
wird genteldet : Die Sanitätskonferenz unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters Brinkmann beschloß die Anordnung ärztlicher Untersuchung
ans Granulöse für 18,000 Volksschiiler .
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offen gelassen . Denn nach dem Beschluß des Deutschen >

Reichstags sichert das Vogelschutzgesetz ausdrücklich Straft |
lofigkeit Denjenigen zu , „ welche in Ausübung des Krammets « | Wg

Vogelfanges außer den eigentlichen Krammetsvögeln auch

andere , nach diesem Gesetz geschützte Vögel einfangen
" .

So gehen sie Alle in den Tod , der schmucke Stieglitz und

der gelehrige Dompfaff , das zierliche Rothkehlchen und die

Tisch gekommen wäre . Als er alt geworden und seinem i
_ •

teti

öden , weil der muntere Vogelsang , der einst hier ertönte , j

allmählich erstirbt , und die Gesetzgebung selber ist es , die j
solches Morden gntheißt oder wenigstens nicht hinreichend | f^ irl

verwehrt . Ja , wenn man sich ans den Fang der Drossel «

arten beschränkte ! Aber die gesummte Schaar unserer g
gefiederten Flmbewohner ist durch die Hinterthür ___
gefährdet , die man dem Vogelsteller für seine Ausflüchte

sehr , als daß er seinem Favoritgericht nicht mehr wie ehe « i =®wi

dem zusprechen konnte . Ein fernerer großer Verehrer der 1 ?wni

sollen wieder die üblichen Vortrags - und Vereinsabend « ßottRnbe » .
Das Vvrtragsprogramm wird mit einem Experimeutal -Vortraa des
noch vorn letzten Jahre her in bester Erinnerung stehenden Herr »

ängenieur
Berner über „ Die Telegraphie ohne metallische Leitung nach

iarconi " eingeleitet . In Anbetracht des großen Jntereffes , welche »
dieser Vorttag für weiteste Kreise haben dürste , soll derselbe itn
Kasinosaale stattfinden und auch Nichtmitgliedern gegen ein ent¬
sprechendes Eintrittsgeld der Zutritt gestattet sein . 4 . Das dies¬
jährige Stiftungsfest , verbunden mit dem üblichen DippehaS -Effen ,
soll am 30 . October stattfinden .

— Die Fleischer - Innung beschloß in ihrer gestrigen General -
tierfammlnng , daß , abgesehen von den Gaben , welche die einzelne »
Mitglieder an verschiedenen Sammelstellen abgesührt haben , aus der
Jnnungskasse 100 Mk . für die Ueberschwemmteii eingeschickt Werde »
sollen . Der Betrag wird dem Vorsitzenden des Deutschen Fleischer -
Verbands , Herrn E . Stein in Lübeck , zugehen .

— HanvstoUektr . Mit der Erhebung der diesjährigen Hans -
kollckte für den Verein für weibliche Dia konie unsere »
Koitsistorialbczirks ist in der hiesigen Marktkirchengemeinde wiederum
der Kollektant H . Schaefer von dem Kircheuvorstattd betraut
worden . Wer bedenkt , welch ein Segen und welch eine Wohlthat
gehörig ausgebildete Gemeindeschwestern für die Armen und Kranken
sind , der wird gewiß auch gern sein Scherflein dem Verein zuwenden ,
welcher sich die Ausbildung von solchen Gemeindeschwestern zur Auf¬
gabe macht .

— Kesiher der 4 -prozeniigen griechischen Monopol -
nuleilf « von 1887 machen wir auf eine Mittheilung aufmerksam ,
die soeben das Schntzcomitö für diese Anleihe in einem Rund¬
schreiben ergehe » läßt . Es heißt darin u . 81. : „ Das Schntzcomitö
hatte vor und bei dem Ausbruch des griechisch - türkischen Konflikts
bei der griechischen Regierung Verwahrung eingelegt gegen irgend
eine Schmälerung der Rechte der Monopolanleihe durch die ver -
hängiiißvolle Politik Griechenlands und davon den RegieruMNvo »
Deutschland , England und Frankreich Kenntniß gegeben . Nachdem
die den Frieden verniittelnden Großmächte auf Vorschlag Deutsch¬
lands die Kontrolle der griechischen Finanzen , soweit der Dienst
der öffentlichen Schuld reicht , beschlossen , dürfte eine Prüfung
der Finanzlage und Leistungsfähigkeit Griechenlands unter
Beobachtung des einem solchen Gemeiuschrildner gegenüber gebotenen
Mißtrauens unvermeidlich fein ; ihr Ergebniß kann die Erfüllung der
gewiß sehr maßvollen Forderungen für die Monopolanleihe nicht in
Frage stellen . Der griechische „ Economiste d ’Orient “ giebt zu , daß
32 bis 35 Millionen Dr . für die öffentliche Schuld aufgewandt
werden könnten , während der Minister Sknlidis » och kürzlich
behauptete , das Land könne nur mit Mühe die den auswärtigen
Gläubigern gelassenen 30 pCt . der Normalzinsen aufbriugen ,
an die Türkei aber überhaupt nichts zahle » . Es ist klar , daß
die Monopolanleihe , deren Erlverber sich mit einem um 2 PCt .
nichtigeren Ertrag begnügten als die Inhaber der Anleihen vyn
1881 und 1884 , mit vollem Recht eine » dementsprechenden Vorrang
in Anspruch nehmen kann , wie er ja im ersten Stadium de »
griechischen Bankerott ? (Juni 1893 ) selbst griechischerseits praktisch
anerkannt wurde . Von der Gerechtigkciisliebe der Großmächte darf
erwartet werden , daß sie der Monopolanleihe bei der Ausführung der
FriedeiiSpräliminarien keine ungünstige Behandlung augedeihcn laffen
„Das 'schntzcomitö hofft , die aufgeklärte öffentliche Meinung werde
sich der gerechten Sache der Monopolanleihe annehmen und die
dankenswerthen Bemühungen der Großmächte unterstützen ." Ferner
l)at das Schntzcomitö eine Eingabe an den Kaiserlichen Botschafter
Herrn v . Bülow , in Vertretung des Herrn Reichskanzlers , gerichtet ,
deren wesentlichster Theil lautet : „ Die Reichsleitung wolle im Rathe
der Großmächte dahin wirken , daß bei Ausführung der zum Schutze
der älteren Gläubiger Griechenlands gegen den Schuldner und
dritte Personen in den Friedenspräliminarien vorgesehenen Maß¬
nahme » die Besitzer der griechischen Monopolanleihe in den Genuß
der ihnen provisorisch entrissenen Privilegien wieder eingesetzt werden
mit der Maßgabe , daß für einen Zeitraum von 2 Jahren vom
1 . Januar 1898 an der Reinertrag der der Monopolregie - Gesellschast
Überwiesenen Staatseinkünfte , soweit er 2 pCt . der Anleihezinsen
übersteigen sollte , zur Verfügung der griechischen Regierung ge¬
stellt wird .

"

— Radsport . Vom hiesigen Radfahrer - Verein „Nassovia "

ist für Sonntag , den 26 . d. M ., ein Straßenrennen auf der
Strecke Wiesbaden - Darnistadt -Franksnrt - Wiesbaden ausgeschrieben .
An diesem Rennen können sich alle hiesigen Fahrer betheiligen .
Nähere Auskunft über Kontroll ftationenrc . wird am Start gegeben .
Ei » weiteres Rennen , offen für Gäste des Vereins , wird Nach¬
mittags , 3 Uhr , auf der Strecke Schleismühle - HolzhackerhänSchen

SOO
Meter ) ansgesahreu . Nach diesem Rennen findet Kommers mit

reiSDertbeilung im Hinteren Saal des „ Hotel Tannhäuser " statt .
— Kostvrrkehr . Die Nachricht , daß am 1. November

Seitens der Neichspost mit der Ausgabe und Beförderung von
Karteiibriefen begonnen werden soll , erweist sich als richtig .
Hierzu sind 15 Millionen Kartenbriefe sofort erforderlich , um alle
Postaustalten mit Vorrath zu versehen . In der Reichsdruckcrei
arbeiten 5 Maschine » an der Herstellung . Die Kartenbriefe erhalten
eine Einlage , welche verhindert , daß der Inhalt durchgcsehen werden
kann . Allerdings wird sich der Wunsch nicht erfüllen lassen ,
Kartenbriefe zum Portosatze von 5 Pf . zu befördern . ( Demnach
wird der Kartenbriefsender also nur die Auslage für das Papier
sparen , was keine ueunenswerthe Erleichterung bedeutet . D . Red .)

4f Praktische Erfindung . Es ist gewiß sehr unangenehm ,
wen » die geöffneten Fensterflügel auf - und ziifahren und man zum
Feststellen derselbe » Holzstücke , Korke , Bindfaden ec . anwendeii muß .
Wer hat dieses be !o» ders an den Fenstern seines Schlafzimmers
noch nicht erfahren ? Zwar sind mehrere Fenster - Aufjpreizer schon
im Handel , welche die Flügel ganz aufsperre » ; aber an einer ein¬
fachen Vorrichtung , welche die Fensterflügel beliebig weit offen hält und
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187 .50 , Italiener 93 .30 , Dresdener Bank
Berliner Handels - Gesellschaft

■, Jtal . Meridionanx — , 3 - procentige Mexikanerkam , gehängt .
Depescheubüreau Herold .

Die Kbeud - Ausgabe enthalt 1 Beilage

Darmstädter
Italienische

sich auf
bei Bok

Bank — .-
Mittelmeer

Kerlin , 16 . September . Mi ! Bezugnahme auf die jüngst in

Frankfurt n . M . abgchallene Konferenz von Vertretern der Eisen -
uud Stahl - Berussgeiiosscnschafien , in welcher bekanntlich die Be¬
schlüsse des Reichstags in Sachen der Unfallversicherungs -
Novelle nicht die Billigung der Bciheiligtcu sanden , schreiben die

„ Berl . Pol . Nachr ." : Bei einer solchen Sachlage , wo die Regierung
sich über weittragende prinzipielle Fragen mit dem Reichstag nicht

23 .95 , 6 - procentige Mexikaner 93 . 10 . Tendenz : matt .
Wien , 16 . September . Ocsterreichische Credit - Acticu 360 .87 ,

StaatSbabn - Actie » 342 .20 , Lombarden 86 .— , Mark - Roten 58 .75

Wilhelm wird beim Erzherzog Eugen im Ziruiär - Revier
die Pirsche begeben . Kaiser Franz Josef landet dagegen
und wird in der Nähe pirschen .

V .L .8 . Uotis , 16 . September . Nach den gestern

* Mainr , 15 . September . Der Dachdeckermeister Wilhelm
Zach ! er siel heule Vormittag von einem Dache in der Aktienbier¬
brauerei aus dem Kästrich und zog sich schwere innere Verletzungen zu .

Mainz,16 . September . Rbeinpegel : Vormittags 3 w 38 ow
gegen 3 m 52 cm am gestrigen Vormittag .

dir Natur mehr und mehr . Die Graudrossel ist so selten

geworden , daß ihr herzerquickender Gesang nur noch spärlich

W Hain vernommen wird . Stundenweit ziehen
^

sich die

Dohnengänge hin , zu Tausenden sind die listigen Schlingen
«weinandergereiht . Wehe dem Vogel , der nicht an ihnen

Müberzieht . Ist erst einer in das Garn gegangen und

Mngt sein Klagelaut hinaus in die Lüfte , so kommen auch
die übrigen herbeigeflogen . Das Mitleid schickt sie ; sie

Dollen helfen und finden dabei selber den Tod . Dafür
Storni die Raupenplage aber von Jahr zu Jahr zu ; die

; Sonne verwüstet ganze Wälder , und unsere Obstkultur

Mrumpft zusammen , weil allerhand widerliches Gethier Blatt

M Blüthe zerstört . Selbstverständlich , denn man vernichtet
ja ohne allen Bedacht diejenigen Vögel , die beharrlich Jagd

auf solche vegetationsschädliche Lebewesen machten ! Wenn

solchem mörderischen Treiben nicht schnell Einhalt geschieht ,
Mrd man bald keine Vogelstimme mehr vernehmen .

Wie viele Qual in einem Worte lieg ' ?
Das könnte wohl der stille Wald Euch lehren ,
Ries ' jedes Blatt am Baume : „ Dohueiistieg !"

Unser Kaiser in Ungarn .

D .KH . Tokio , 15 . September . Heute früh , 7 Uhr 15 Min „
fuhren beide Kaiser in das Mauöverfeld bei Koeruye , wo heute die
Entscheidung und das Ende der Manöver erfolgte . Alsdann begaben
sich beide Kaiser nach Mohacz . Kaiser Wilhelm hat sein Äcise -
programm dahin geändert , daß er den Dampfer , welcher ihn zum
Jagdschloß Bellye bringen soll , bereits bei Porkayfork verläßt . Kaiser

gegangenen Manövern begaben sich die beiden Kaiser nach
Mohacz . Kaiser Wilhelm hat dem Erzherzog Josef ein preußisches
Regiment verliehen . Außerdem erfolgten , wie üblich , zahlreiche
Ordensverleihungen und Auszeichnungen durch beide Kaiser . — Die
Kaisermanöver haben bei prachtvollem Wetter eine » glänzenden
Verlauf genommen . Rach Schluß derselben sprach sich Kaiser
Wilhelm zu mehreren Generalen auf das Günstigste über die
Leistungen der österreichisch -ungarischen Armee aus . Ebenso hob
der russische Generalstabschef Obrutschcff rühmend hervor , daß die
Truppen nicht paradcmäßig vorbereitet gewesen , sondern daß Offiziere
und Soldaten eine schwere kriegsmäßige Arbeit verrichtet hätten .

D .B .H . Mostar ?, 16 . September . Kaiser Franz Joses traf
mittels Separatzug « unter nicht endenwollenden Eljeiirufe » eine
Viertelstunde vor dem deutschen Kaiser hier ein und erwartete seinen
hohen Verbündeten in dem prächtigen Pavillon in Anwesenheit der
Vertreter des Komitats rind der Stadtbehördeii . Gegen Abend er¬
folgte die Abreise beider Monarchen nach dem Jagdschloß Bellye .

D .B .H . Kndaxrst , 16 . September . Der Demonstrations¬
umzug , welchen die hiesigen Sozialdemokraten während des
Aufenthalts Kaiser Wilhelms planten , wurde von der Polizei be¬
willigt . Nach dem Umzug wird im Stadtwäldchen eine Volks¬
versammlung stattfiudeu .

* * *
Einem Berichte des „ N . W . T .

" über die Vorgänge in Totis
entnehmen wir folgende Miltheilungen : . . . Auch Kaiser Wilhelm
bethätigte neuerdings seine mitHöflichkcit gepaarte Liebenswürdigkeit .
So redete er die Schloßherriu Gräfin Franz Esterhazy gleich nach
der Begrüßung mit folgenden verbindlichen Worten an : „ Die
Manöver haben Sie , Gräfin , auZ diesem Paradiese hinausgebracht .
Ja , so ist ' s mit dem Krieg ! " Wie wenig sich der deutsch )« Kaiser
an programmatische Abmachungen hält , beweist sein unerwarteter
Besuch bei dem grästicheu Ehepaar , mit welchem der Kaiser gcmllth -
lich plauderte . Auf dem Rückweg donnerte dem Kutscher plötzlich
ein kräftiges „ Halt !" des Kaisers entgegen , der , überwältigt
von dem Anblick der himmelhoch ragenden Ruinen des malerisch
gelegenen Klosters , den Wagen halten ließ , um die Baufragmente in
Augenschein zu nehmen . — Als gelegentlich des Galadiners der

„ Sang au Aegir " gespielt wurde , sagte Kaiser Wilhelm , sich selbst
persiflirend , zum Grafen Paar : „ Jetzt kommt meine großartige
Komposition !" — Viel bemerkt wurde es in der Suite des deutschen
Monarchen , daß Kaiser Franz Josef während des Diners dem
General v . Hahuke in besonders warmen Worten seine Theilnahme
ausdrückte ob des herben Verlustes , den dieser durch den tragischen
Tod seines Sohnes erlitten hat .

lebhaft . Ein großer Kord , der die verschiedenartigsten « Blumen ,
hauptsächlich aber Chrysanthemen enthielt , ging durch die Reihen
der Anwesenden , von denen Jeder sich vor dem Beginn der Feier¬
lichkeit einen Strauß answählte . Gegen elf Uhr wurden die Pforten
des in der großen , von einer Kuppel überwölbten Mittclrotuude
errichteten SancluariumS geöffnet . Eine wahre Symphonie in
Gelb strahlte den Eintretenden von dem Altäre und den beiden
Kolonnaden im Hintergründe entgegen . Die Decken des Altars ,
der ans einem einfachen Rechteck bestand , waren safransarbig und
enthielten keinen anderen Schmuck als 37 in einem siebeustufigeu
Dreieck ausgestellte Leuchter , lieber dem Altäre hing ein in allen

Farben des Regeiibogens erstrahlendes Banner , in das Blätter ohne
Blumen und Blumen ohne Blätter ringewirkt waren . Beim Ein¬
treten legten die Versammelten die empfangenen Blumen am Altäre
nieder , wobei sie darauf achteten , daß dieselben sämmtlich in eine
Linie mit den Stielen nach unten z » liegen kamen . Darauf erläuterte

Herr Guimet , der Direktor des Museums , kurz und bündig den

Ursprung und die philosophischen Doktrinen des Bnddhakultus .
Der nach diesen Ausklärmigen eintretende „ anagharika “ Dhorma -

phalla ist ein hochgewachsener Mann zn Anfang der Dreißiger
mit singhalesischem Typus und intelligenten Zügen , der in eine

sehr einfache orangenfarbige Toga gehüllt war . Er kündigte in
einem sehr korrekten Englisch , das von Herrn Guimet Satz für Satz
den Auivescnden übersetzt wurde , an , daß er den Todestag des im

Jahre 1837 verstorbenen Buruouf feiern wollte , der zuerst in

Frankreich die Religion des Buddha bekannt machte . Daraus ent¬
wickelte er sehr eingehend die philosophischen Prinzipien dieser
Religion . (? Moralphilosophie . D . R .) Nach seiner Rede stimmte
er einen schleppenden , eintönigen Gesang an , in dem der Friede und
da » allgemeine Glück der Menschheit angernfen wurden . Zum Schluß
der Ceremonie rollte man ein langes Band au » gelber Seite aus ,
das Jeder der Anwesenden in die Hand nehmen mußte . Der erste
war der Freidenker Georges Clemenceau , der dem Verlangen des

buddhistischen Priesters mit sichtlicher Antheilnahme entsprach . Jeder
schnitt einStückdiesesBandes ab,um es alsAndenken aufznbewahren .

* « * » fr * u v . Das neue Goethejahrbuch
verzeichnet eine Beobachtung , die Bischof F . Münter aus Kopenhagen
im Jahre 1787 gemacht hat : „ In dem ennlilc &en Garten , vulgo
der Stern genannt . Hier traf ich Frau v . Stein wieder , ging em

paar Stunden mit ihr spazierru . Ich habe es schon lauge bemerkt .

daß Eheleute , die sich lieben , oder vertraute Freunde selbst in ihren
Gesichisbilduugen viel von einander amiehmeu und sah dies auch
in Weimar . Frau v . Stein hat nicht allein in der Sprache , sondern
auch in ihrer Phystoguomie erstauulich viel von Goethe . Ich machte
Herder auch daraus ausmerksam , der mir Recht gab .

"

* Die nördlichste Kahn der Weit , die über den 64 . Breite -
grad hinaus in den nördlichen Polarkreis hineinreicht , befindet sich
in Schweden und dient zum Transport von Eisenerzen von Gellivara
aus südöstlich nach Lulea am Bothuischen Meerbusen . Ursprüng¬
lich isolirt , ist sie im Sommer 1894 mit einer schwedischen Haupt -
liiiie , welche der Westküste des Bothnischen Busens nahezu parallel
läuft , in Verbindung gesetzt worden , sodaß man jetzt mit der Bahn
von Stockholm aus in den Polarkreis hiueinsadreu kann . Die Haupt -
liuie soll jetzt bis zum nördlichen Ende des Bothnischen Meerbusens ,
der Grenze von Finnland bei Haparanda , verlängert werden . Wie
die „ Railroad Gazette " berichtet , soll auch eine finnische Eisenbahn
an der Ostseitc des Busens nach Tornea , Haparanda gegenüber ,
geführt werden , wodurch eS möglich gemacht würde , von Stockholm
ans um den Meerbusen herum mit der Eisenbahn bis nach Peters¬
burg zu fahren .

* Verschiedene Mittstettnngrn . Treitschke hat seit den
sechziger Jahren in jedem Wintersemester Vorlesungen über Politik
gehalten . Er selbst hatte die Absicht , diese Vorlesungen auszuarbeiten
und zu veröffentlichen , sobald seine „ Deutsche Geschichte " bis zum
Jahre 1848 gediehen war . Die Herausgabe der „ Politik

" kann jetzt
nur auf Grund stenographischer Nachschriften erfolgen , die in den
einzelnen Semestern stark vonküiauder abweichen . Die Familie hatte
deshalb zuerst Bedenken gegen eine Veröffentlichung , hat sich aber
jetzt dazu entschlossen , obgleich namhafte Geschichtsforscher sich noch
immer dagegen ausgesprochen haben . Die Herausgabe ist , » ach der

„ Nordd . Allg . Ztg .
"

, dem Dr . Max Cornicelius übertragen worden .

Im BürgerauSschuß in Mannheim stand das 1897/98 «
Budget des Groß . Hostheaters zur Tagesordnung . Von der
Intendanz angefordert und vom Stadtrath befürwortet war ein
außerordentlicher städtischer Zuschuß von 121,400 Mk . Die Opposition ,
bestellend auZ den Demokratrn , wollte nur einen Zuschuß von
104,000 Mk . bewilligen . Bei namentlicher Abstimmung wurde der
stadtrathliche Antrag ( 121,000 Mk .) mit 47 gegen 46 Stimmen an¬
genommen .

Verantwortlich für den politische» unb,ftuitlcton . Thtil : W . Schulte vom Brüht ;
für den übrigen Theil und dir Änzeigen: C. Röt Herdt ; Beide in Wie - badeu.
Druck und Verlag der L. Sch el lenberg ' schen Hof-Buchdruckerei in WieSbade » .

gang auf die verwittwete Bertha Marx , geboreneWolfsohn ,
Mgangcn ist . Die Firma ist demnächst mit dem Bemerken

eingetragen worden , daß die verwittwete Frau Bertha Marx ,

Storcite
Wolflohn , zu Wiesbaden Inhaberin derselben ist . — In

S GesellschaftSregister ist die hierselbst errichtete offene Handels¬
gesellschaft in Firma „ Dr . Vieror u . Wertmann " mit dem Bemerken
eingetragen worden , daß Gesellschafter derselben die Ingenieure
vr . Alwin Victor zu Wiesbaden und Max Wertma nn zu
Berlin sind , und daß die Gesellschaft am 1 . September 1897 be -

ßehte Nachrichten .
Continental - Telegraphen - Co mvag nie .

Kerlin , 16 . September . Der „ Berl . Lok .- Auz . " erfährt über
die Ermord n n g des stellvertretenden Landeshanptmanns v . Hagen
in Neuguinea : Der Mörder gehört derselben Bande an , welche den
Weltreisenden Ehlers nmgebracht hat . Diese Verbrecher waren in
Stesansort inhastirt , befreiten sich, entrissen den Wächtern die Ge¬
wehre » nd flohen in die Büsche . Bei der Verfolgung siel v . Hagen .
— Das „ Kleine Journal " meldet ans Brüssel : Maskirte
Banditen überfielen Nachts in ihrer Wohnung die Gutsbesitzer
Gebrüder Gelince , ermordeten den einen , verwundeten den anderen
schwer und raubten 40,000 Francs Baargeld .

Madrid , 16 . September . Nach amtlichen Meldungen an «
Cuba haben die Ausständifcheu in den letzten Gefechten 73 Tobte
verloren . 303 Mann haben sich unterworfeii .

N »u, - N » rlt , 16 . September . Zwei der ausständigen Arbeiter ,
auf die von den Hnlsssheriffs bei Hazleion geschossen wurde , be¬
haupten , deutsche Unterthauen zu sein . Ein Agent des österreichisch -

ungarischen Konsulats ist damit beschäftigt , die Aussagen der Aus¬
ständigen über den Thatbestand aufzunehmen . — In Versailles
( Indiana ) wurden 5 Räuber , Mitglieder einer Baude , welche die
in der Umgebung ansässigen Farmer von zumeist deutscher Abkunst
lange Jahre in Schrecken gesetzt und Geld von ihnen erpreßt hatte ,
von einer Reiterschaar , welche in der vergangenen Nacht in die Stadt

Nolkswirthsch -rftttches .

Lruchlmarkt r « Wiesbaden vom 16 . September . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis - - Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
- Pf . bis 14 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Nichtstroh 4 Mk .
- Pf . bis 4 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . — Ungefähren waren : 18 Wagen mit Frucht und
15 Wagen mit Heu und Stroh .

L « nchkntarl . t zu Limburg vom 15 . September . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100Silo
- Mk . - Pf ., neuer pro Malter 17 Mk . 12 Pf ., pro 100 Kilo 21 Mk .
40 Pf . , Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Korn , altes , pro Maller — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Siern , neues , pro Malter 10 Mk . 92 Pf .,
pro 100 Kilo 14 Mk . 56 Pf ., Hafer , aller , pro Malter 7 Mk .
30 Pf . , pro 100 Kilo 14 Mk . 60 Psi , Hafer , neuer , pro Malter
6 Mk . 51 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 2 Pf ., Gerste , alte , pro
Malter 9 Mk . 60 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 77 Pf .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 16 . September , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 806 .— ,
Disconto - Commaudit - Antheile 201 .90 , Staatsbahn -Actien 289 .— ,
Lombarden 76 ' /«, Gotihardbahn -Aktien 152 .50 , Ceutralbahn 141 .10 ,
Nordostbahn 113 .20 , lluionbahn 81 .80 , Laurahütte - Actien 173 .90 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 182 .80 , Bochumer 192 .20 , Harpener

hat verständigen können und wo die Zntereflenten selbst Gegner
verschiedener vom Reichstag und der Regierung vorgeschkagenrr
Neuerungen sind , gewinnt die Annahme immer mehr an Wahr¬
scheinlichkeit , daß die UnfallversichcrungS - Novelle die nächste Tagung
des Reichstags nicht wieder beschäftigen wird .

Kiel , 16 . September . Prinz Friedrich Leopold hat gestern
Nachmittag , 5 ' / » Uhr , an Bord der Kaiseryacht „ Hohenzollcrn " die
hiesige Rhede vcrlaffcn und sich als Vertreter des Kaisers zu den
Jubiläums -Feierlichkeiten nach Stockholm begeben .

Zlendat , 16 . September . Kurz vor dem hiesigen Bahnhofe
stieß Nachts , 1 Uhr , ein Eikgüterzug auf einen Güterzug .
Von letzterem entgleiste der Packwagen . Ein leerer und zwei volle
Wagen wurden zertrümmert . Ein Bremser ist schwer verletzt . ( Die
Eisenbahnunglücke mehren sich in letzter Zeit in geradezu beängstigender
Weise .)

Krüssel , 16 . September . Die Congo - Regicruitg veröffentlicht
eingehende Einzelheiten über den Sieg des Majors Paltiu über
die Derwische . Es wurden 3 Kanonen , 3 Waffen - Magazine ,
700 Gewehre und Revolver , sowie Munition und Lebensmittel
erbeutet . — Auf dem vlämischeu National -Kongreß kündigten die
Antwerpener Abgeordneten einen Jnitiativ - Antrag in der Kammer
aui Theilung der belgischen Armee in vläin isch e und fra nzö sische
Regiinenter an . Der Antrag erregt in militärischen Kreisen
Aufsehen .

Karis , 16 . September . Die Polizei verhaftete gestern Abend
auf dem St . Lazaire - Bahnhof drei Engl ^ tder , welche mit
105,000 Francs gestohlener Werth Papiere nach England
flüchten wollten . — Das Schloß Bechoudiere in der Nähe
von Nantes ist seit Sonntag von Grubenarbeitern belagert .
Dieselben fordern sofortige Auszahlung des ihnen seit drei
Monaten rückständigen Lohnes . Mau erwartet das Einschreiten der
Gendarmerie .

London , 16 . September . In strengstern Jueognito
soll Kaiser Wilhelm , nach einer Meldung der „ Westminster
Gazette "

, Anfang Oktober bei seiner Großmutter , der Königin
Victoria , in Balmoral zum Besuch eintreffen . Dem genannten
Blatt zufolge werde der Kaiser von Siel nach Aberdeen auf der
„ Hohenzollern " fahren und in gleicher Weise nach dem Besuch , dessen
Lauer auf höchstens 48 Stunden bemessen fei , zuruckkehreu . — Die
„ Times " melden aus Athen , daß der Kronprinz , sowie fein Bruder
Georg au Fieber heftig erkrankt seien . Beide Prinzen sollen sich
diese Krankheit im letzten Krieg zngezogen haben .

Mom , 16 . September . Zwei Züge der Dampfstraßenbahn
Neapel — Aversa stießen bei Cutnguo zusammen . 17 Passagiere
wurden verletzt , 4 davon schwer . Der Materialschaden ist bedeutend .

Madrid , 16 . September . Die wiederholten Niederlagen auf
Cuba haben die revolutionäre Agitation in den nördlichen Provinzen
Spaniens derart gesteigert , daß die Regierung für die nächsten Tage
bedenkliche Rnhestöriiugeii befürchtet . Die Regierung
trat gestern zusammen , nm Maßregeln sowohl gegen die carlistische ,
als and ) gegen die revolutionäre Bewegung zu treffen .

Washington , 16 . September . Zwischen dem Minister de »
Aenßern und dem euglischeit Botschafter ist die Errichtung eines
permanenten Schiedsgerichts zwischen England und
den Vereinigten Staaten vereinbart worden . — Die
Negierung beschloß , taufend Tonnen Lebensmittel nach St . Michel
in der Behringstraße abzusendcii , die nach Klondyke zur Ver¬
hütung der Hungersiioth befördert werden sollen .

Aus Kunst und Leben .

* Kuddha -Kultus in Karis . Man berichtet der Franks .
|." vom 14 . ds . aus Paris : Der Orientalisten - Kongreß wollte
e Arbeiten in würdiger und origineller Weise enden und hielt
halb die Abschlußfeierlichkeit in Form eines Buddha - GolteSdiensteS
Mueee Guimetab . Der - anagharika

“ ( Hohepriester ) Dharmapallci
t eine Ceremonie für die Erhaltung des Friedens ab . Die zahl -

hen Parffer , die sich dem Buddha - Kultus ergeben haben ,
inten dieser Feierlichkeit nebst den Kongreß - Mitgliedern
1 anderen bemerkenswerthen Persönlichkeiten bei , unter
en die Prinzen Henri d 'OrleanS und Roland Bonaparte ,
-rges Clemenceau , der Generalsekretär des Ministern « !»

Schönen Künste , zu nennen find . Die Ceremonie intrresfirte

Wonnen hat .
— Preußische Nfandbrirs - Kank . Laut der im Iuseraten -

theil befindlichen Bekanntmachung werden die am 1 . Oktober a . er .
fälligen Zinsscheine der verschiedenen Emissionspapiere bereits vom
15. September ab an der GesellschaftSkafse , sowie bei sämnttlichen
Pfandbrief -Verkaufsstellen eiugelöst . Gleichzeitig bringt die Bank zur
Aenntniß , daß bei denselben Baukfirmen der Umtausch der gekündigten
4-prozentigen Hypotheken -Antheil - Ceriisikaie in3 ' / - -prozeutige bis 1908
unkündbare Pfandbriefe unter den früher bekanntgegebeuen Bc -
dmguugen erfolgen kann .

r — Fetter brach gestern Abend nach 11 Uhr in dem Ladenlokal
der Tuchhandlnug Franz Hohmann Nachf . in der Grabenstraße
aus . Von Hausbewohnern rechtzeitig bemerkt , formte die Flamme ,
der ein Stück Fußboden und Ladentheke zum Opfer fielen , fast
ganz gelöscht werden , noch ehe die alarmirte Feuerwehr zur Stelle
war . Aus welche Ursache der Ausbruch des Braudes zurückzuführen
ist, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

— Unfall . In der Kirchhofgasfe kam heute Morgen das
Pferd einer Bierrolle zu Fall , und es bedurfte , da auch die letztere
auf die Seite gefallen war , großer Anstrengung , das Thier wieder
auf die Beine zu bringen . Derartige Geschehnisse gehören übrigens
in der engen , abschüssigen und zum Fährverkehr gänzlich ungeeigneten
stirchhosgasse sozusagen zur Tagesordnung .

— Kesttzwechsel . Herr Restaurateur F . Hösuer hier hat
die „ Straßen - Mühle " bei Dotzheim , und Herr Johann R a t h g e b e r ,
Lutter » und Eierhändler hier , die „ Kahle - Mühle " an der Schier -
tzeiner Chaussee käuflich erworben .

— Kleine Notizen . In vergangener Nacht wurde im Gebüsch
am Neuberg ein taubstummer Mensch von einem Schutzmann
anfgefimben . Der Obdachlose erhielt eine andere Unterkunft durch
Vermittelung des Beamten . — Wegen Mißhandlung des ihm
« tvertrauteu Pferdes wurde ein Fuhrknecht zur Anzeige gebracht .

— Die Naraissrn -Ltste für Militär - Anwärter Po . 37
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Fangenschmalbach , 15 . September . Heute feierte Herr
i Rub . Kauth sein 25 -jähriges Dienstjubiläum als Hauptmann

der freiwilligen Feuerwehr . Am Vormittag begab sich eine
Deputation des Magistrats in die Wohnung des Jubilars , die

i Glückwünsche der Stadt barbringenb und demselben in Aueikenuuilg

Siner
Verdienste einen Schreibtisch übergebend . Ferner war eine

bordnung der frei » . Feuerwehr erschienen,
'

welche ihrem Kommau -
bauten im Namen der Wehr eine goldene Uhr überreichte , wobei ver¬
schiedene Toaste ausgebracht wurden ; auch Herr Oberstlieutenant
v. Berge - Herrndorf war zur Beglückwünschung erschienen . Während
dieser kleinen Feier trug der hiesige Musikverein verschiedene Stücke
vor . — Herr Bürgermeister Höhn hat heute einen 14 - tägigeu Urlaub

'
angetreten . Wie der „ Aarbote " hört , beabsichtigt derselbe , die Moor -

; dade - Einrichtuugen unserer Konkurreuzbäder zu studiren und für die
Beschleunigung des Baues des neuen Moorbadehanfes Schritte zu
ihuu . — Aus der Bahnst recke Wiesbaden — Schmalbach — Litn -

durg , ebenso in umgekehrter Richtung , findet von jetzt ab die Be¬
förderung von Arbeitern auf Arbeitersahrkarteu bei allen Personen -

rügen statt .
f -r - Idstein , 15 . September . Der Magistrat und die Stadt¬

verordneten dahier haben die Gehälter der hiesigen Lehrer in

jüngster Sitzung in folgender Weife festgefetzt : Das Grundgehalt
beträgt für den Rektor 2250 Mk ., für den Miltelschullehrer an der

. Realschule 1500 Mk . und für die übrigen Volksschullehrer 1200 Mk .
Die Altersznlagen betragen für alle Lehrer 150 Mk . und die Wohuungs -

eiitschädigungbeträgt für verheirathete Lehrer 250 Mk . und für ttnver -
f hiirathete Lehrer 150 Mk . — Au Stelle des verstorbenen Hofapo¬

thekers Neuß in Wiesbaden ist Herr Apotheker Neuß in Ucrbingen als
Mtpächtcr der Höhen jagden vom hiesigen Magistrat angenommen
worden . — Die Grummeternte ist in der hiesigen Gegend fast

Wgemein beendigt . Dieselbe lieferte einen reichen Ertrag . Doch
konnte leider nicht alles Grummet infolge der ungünstigen Witterung
gut nach Hanse gebracht werden . — Die Kartoffelernte hat in

| der hiesigen Gegend auch schon begonnen , doch laßt sich über den

| Ausfall derselben noch nichts Bestimmtes sagen .
i * Mdeshelm , 15 . September . Der Fuhrmann und Tag -

MEhner Andreas Weiß hier fiel gestern beim Birnenbrechen so uit »
K glücklich vom Bannte , daß er hoffnungslos barniebetliegt .

absolut feststellt , hat es bis jetzt gefehlt . Nun hat der in Schiersteiu
Höhnende Lehrer a . D . HerrPH . Eckhardt einenUniverfal - Feststeller
für Fensterflügel , Thüren und Läden erfunden , der diesem Uebelsiand
gbbilft Dieser Feststeller , bereits von dem Kaiferlichen Patentamte' « schützt , ist sehr einfach und praktisch . Er besteht nur aus einem

MreiS - Segment , welches mit Einstelllöchern versehen ist , und einem
am Fensterflügel befestigten Stift , welcher beim Oeffnen des Fensters
in die Löcher des Segmentes eingreift und dadurch ein Zufuhren
des Fensters absolut unmöglich macht . Das Segment wird in den
Ecken des Fensters an die Fensterrahmen angeschraubt .

— Kandelsregister . In das Firmenregister ist die Firma
; „Ch . Hemmer

"
ßu Wiesbaden und als deren Inhaber der Kauf¬

mann Otw Stöhr ebenda eingetragen worden . — In dasFirmen -
i regijter ist bei der hierorts bestehenden Firma „ L . Marx

" vermerkt
niorbeu , baß bas Handelsgeschäft mit dem Firmenrecht durch Erb -
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Bellatin . i

Vorzüglichste Toilettmilch der Neu -

habe

Saalgasse 4

Heinrich Leicher
,

25 - Langgasse 25

*

P

Eine grosse Parthie

Tapeten
zum Ausverkauf zu rück gesetzt

Das Neueste

für die Damen - Toilette .

Vorzüglichste ------------- - -
zeit , ganz besonders empfehlenswert !!
znr Hautpflege , zur Erhaltung der
vollen Jugendfrisehe . Mit dieser

unvergleichlichen , erfrischenden und

belebenden Blumenmilch erzeugt man
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

C ^ H Griimg ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .

Nenes Delicateß - Sauerkraiit
( Wein - GLHrung ) per Pfund 12 Pf . 11476

Feinste Frankfurter Würstel .

Willi . Klees ,
Moritzstratze 37 . Ccke tKoetyestrasie .

Turn - Verein .

Sonntag , den 19 . Sept . ,
Morgens 8 Uhr , findet in

unserer Turnhalle , Hellmundstr . 25 ,
das diesjährige

Vcreins - Wetttnrncn
für Zöglinge

statt .
Abends von 8 Uhr an :

Familienabend
mit Tanz .

Wir laden unsere Mitglieder und deren Angehörige hiermit

fteundl . ein .
NB . Da nur unsere Mitglieder zu dem Familienabend

Zutritt haben , bitten wir am Saaleingange die Jahreskarten

vorzeigen zu wollen . F393

Der Vorstand .

Parfümerie Muraour & üe .

Hoflieferanten

Frankfurt a M . und Paris .

la Nusskohlengries ,

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath

reicht zu Mk . 13 . 50 per 20 Centner frei ans

Haus . 10769

Max Clonth , Moritzstrasse 23 .

Telephon 489

Getragene Kleider , SchnWcrl re

kauft fortwährend und bittet um zahlreiche Bestellungen
I ” . Schneider .

Hochstätts 31 und Erke Michelöberg
Alle Reparaturen an Herren - Kleidern billigst .
Herren - Stiefelsodlen und Fleck Mk . 2 .50 ,
Damen - Stiefelsohleu und Fleck Mk . 2 .— sofort u . gut .

Den Empfang der Neuheiten in
ge * ■ ■

Damen- nKinder - Confection Mgygr * SchirO
.

für Herbst und Winter
® ® 1! " | 1

beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen . n ? 69
™

Mk . 1 . 20 per Pfd . Mk . 1 . 20 per Pfd .

Feinste Süßrahmbutter
Mk . 1 . 20 per Psd . Mk . 1 . 20 per Pfd .

bei 5 Pfund Abnahme Mk . 1 . 15 per Pfund .

Täglich frisch . Täglich frisch .

Landbutter billigst , ftische Siede - Eicr , auch zum Rohtrinkrn ,

2 Stück 11 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 30 , ftische große Koch -

Eier 5 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 20 , ftische kleine Siede - Eirr

4 Pf . , Knick - Eier 2 Stück 7 Pf . Wiederverkäufer , Hotels

und Pensionen erhalten großen Rabatt .

Karl Jeckel ,

rosigweisse , sammtweiche Haut , man
entfernt alle Unreinigkeiten des Teints ,
Hautblüthen u . Flecken . Ausgezeichnet
gegen Sommersprossen . Unentbehrlich
zur Schönheitspflege .

Erhältlich in Wiesbaden bei :
Franz AHstätter , Parfüm ., Weber -

gasse ; A . Berling , Burgstrasse ;
C . Bredt . Albrechtstrasse 16 ; ■* «".
f ' . t ’raiz . Langgasso 29 ; Adalbert
Gärtner , Marktstrasse IS ; M . O .
Grnlil,Bahnhofstr . 14 ; K . Moebns ,
Drogerie , Taunusstrasse 25 ; Carl
Portzehl . Drogerie , Rheinstrasse ;
Eduard Heeener , Parfüm ., Kranz¬

platz 1 und
"Wilhelmstr . 42 ; I . ouis

Schild,Langgasse3 ; Otto Siebert ,
Marktstrasse 10 . a Mk . 1 . 50 . 1 60

General - Vertretung für Deutschland :

Doering & Co ., Frankfurt a/M .
Olas ! Porzellan !

Aiisstattungsgeschäft . |

Billigste
Einkaufsquelle *

Grossartige Auswahl . ;

M . Stillgen
gegr . 1858 , 5960

16 . Häfnergasse 16 .

1

= Aufgabe meines Geschäftslokals am H
. September !

xjm eine Auction zu vermeiden , verkaufe ich SetIIIIIit 1l < * ll < 5

D AincilB Klcidcpsto ffc — ieli tfulire diesen Artikel nicht weiter —

zu jedem nur eben annehmbaren Preis ! ! !

2 sr Jeden Samstag : Reste und Rohen knappen Maasses H

q ( 1 — 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , W

• per Meter 60 Pf »

* *■

Auf alle anderen Artikel meines VWarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Rabatt von 65 ® L> .

> Saalgasse 4 ._____

Hriwa ffte . Preitzelbeeren
per 10 -Pfd .-Eimerchen 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade per 10 -Pfd .-

Eimerchen 3 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmelade » ,
ffte . Fruchtsäfte ic . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Taunusstraße 13 .

Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn .

Aelteste und . größte Frauen - Fachschule Nassau » .

Gegründet 1879 .

Beginn ver nenen Kurse :

Montag , 4 . Oetober .

Gediegene Ausbildung in allen für Saus und Beruf
» öthiqen und wünschenswerthen Handarbeiten , im Zeichne «
und Stalen und im Kunstflewerbe . Seminar zur Vorbereitung
für die staatliche Handarbeits - Kehreriuneu - Prüfuug und zur
Ausbilduna von Fachschuttehrerinnen . Berufsmäßige A « S<

bUdung im Kunstgewrrbe ( Musterzeichnen , Kunststickerei, ,
decomtive Malerei 2C.) . .

Penfi . nat für « Ustvärtige . Prospecte , sowie schriftlich ,
oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , grl . Julie Vieler ,
oder den Unterzeichneten . 11691

Moriz Vietor . 1

. . Grösste Auswam

vor zis gl .

%
Bäde - und Toilette -

Schwämme
• P zu billigsten Preisen .

Alle Toilette - Artikel .

K Prima Zahnbürsten .
10155



Beilage zum Wiesbadener TaMalt .
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in diese » Rath mit auf die Lcbensreiser
Männern rede immer laut und klar .

Mit Frauen sprich bedeutsam leise .
Und vor den Narren — schweige ganz und gar .

Fr . v . Schönthan .

*
*

( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

Das Thal von Glencoe .

Von K . Kschrkcht .

Der Knabe ging und des Verwalters Mund trug ernst¬
haft und bescheiden seines Herrn stolze Antwort weiter .

Da sprang ein Mann , bleich und schwarzhaarig , im ge¬
ringelten Schuppenkleid , vom Pferd , als ging er in die

Schlacht .

„ Kapitän Drummont meldet sich Mac Ian ! "

Wieder lief die Botschaft weiter ; aber diesmal riß der

Rückkehrende die Pforten weit auf und neigte sich tief .
Mac Ian schritt stolz und höflich grüßend heraus .

„ Seid willkommen , Mylord , und tretet unter mein

Dach l "

Der fügte sich mürrisch , und als er wieder grüßte , sah
er aus , wie ein gekrümmter Widerhaken .

Drinnen gab es kurze Red ' und Gegenrede , und bald
kamen sie zum Schluß .

„ Im Namen des Königs , Mylord Mac Ian , Clan der

Donalds ! Ihr habt bis zum ersten Januar 1692 den Eid

der Treue mit Wort und Schrift der Regierung zu leisten .
Feuer und Schwert Dem , der sich weigert ! "

„ Ich danke , Lord Drummont , gehabt Euch wohl ! "

„ Es lebe der König , Mylord Mac Jan , ich habe die

Ehre !" Er stob hinaus , wie er gekommen , und der Huf -

schlag dröhnte von dannen .
Der alte Mac Jan stand inmitten seiner Halle vor¬

gebeugten Hauptes und lauschte . Nun klang das Horn um

Offi
'
anS Hill . Das ehrwürdige Gesicht verlor mehr und

mehr den zornigen Ausdruck , die Sorglosigkeit und der

Friede , die ihre Heimath darauf hatten , kehrten allmählich

zurück ; dann klang das matte Hornschmettern von Devils

Hadrease , nun war es fort ; da nahm er sein Schwert vom

Haken , riß das Hüfthorn herab und ging hinaus . Vor dem

Hause war ein weites Plateau . Wo der Rand jäh abfiel

ins
'

Thal , lag ein mächtiger Felsblock ; roh eingehauene

Siufen führten zu seiner Kuppe ; er war der Wartthurm
der Jans . Hier hinauf stieg der alte Rittersmann , dann

beugte er sich über den unbewchrten Rand hinab , setzte das

Horn an den Mund und schmetterte die Fanfare der

M ' Donalds iys Thal von Glencoe . Nicht lange , so klang
t8 von unten wider , und nun ward es rings lebendig von

Hörnerruf . Ein Clansmann rief den andern , bald die Höhen

hinauf , bald ins Thal hinab . Ehe die Nacht ganz herein¬

brach , waren sie Alle versammelt , und Mac Jan trat

unter sie .

„ Der Lord Botschafter von König William war hier und

sprach also : „ Im Namen des Königs ! Ihr , Lord Mac Jan ,
Clan von M ' Donald , habt bis zum 1 . Januar 1692 den

Eid der Treue mit Wort und Schrift der Regierung zu

leisten . Feuer und Schwert Dem , der sich weigert . —

Das Gebot kam vom Lord Stair ; redet nun , was Ihr

darauf zu reden habt .
"

Da trat John Craftou vor und sprach also :

„ Mylord und Clan ! Nicht unerwartet kommt uns ,
was jetzt da ist . Spione sind längst hier herumgeschlichen ,
bald als Hausirer , bald als Missionare ; sie boten gefügige
Rede feil , auch dem , der sie nicht hören wollte , und legten

uns des Königs Lob aufs tägliche Brod ; wir aßen
' s

nicht , wir spieen
' s aus und schwiegen .

Auf Wegen und Stegen haben sie sich bekannt gemacht

und unter Vorwänden erkundeten sie genauen Bescheid .

Aber die Hochlands - Füchse haben sicheren Bau ; mögen sie

suchen , und sind sie gute Hunde , auch finden ! Ich denke

Mylord , wir lasten die Zeit hingehen und horchen um , was

die Nachbarn thun . Es sind noch 4 Monden Frist ; mancher

Baum wird noch gefällt , und Throne können fallen , wie sie

erstanden sind . Es lebe Mac Jan und es leben die

Stuarts ! "

Mac Jan aber dankte kurz und froh , als sei ihm

Bergeslast mit dem Aufschub von der Brust genommen .

Die Männer schlugen den Heimweg ein ; viel ward nicht

gesprochen , denn Gedanke und Wort waren so ernst als

wichtig . ______________

Winter war ' s . Weihnachten lag weiß auf den Bergen ,
und der ewige Schnee des Ben Nevis und Buchael Etive

hatte ein neues Kleid über sein altes gezogen . Zweimal
hatte Hilbert geschrieben , kurz und ernst , nur wenig von

Bedeutung . Sein Glück auszumalen , überließ er Ophelia ;

sie war berauscht vom Leben in London an der Seite ihres
Geliebten . Ihrem hohen zarten Frauensinn lag das Ver -

ständniß nahe , daß des Königs religiöse Toleranz unendlichen

Segen barg ; sie empfand schmerzlich das starre und unbeug -

same Haften der schottischen Hochländer an dem fanatischen

Katholicismus , und daß nimmer William ihrem Herzen und

Willen nach König sein würde . Die schweren Drangsale ,
welche die letzten Stuarts durch Verfolgungen und Religions¬

kämpfe über das ganze Land gezogen , konnten sie nicht ver¬

blenden , daß dieser despotisch - papistische Kampf nur im Sinne

dieses kleinen starren Kerns im Norden Schottlands und

des fanatischen Irlands war . Sie sah Bildung , Kunst und

Aufklärung wachsen , und ihr bangte vor dem Trotz der

Ihrigen . Sie sah das ernste , ruhige Gesicht König Williams ;
der leidenschaftslose , ungeliebte Mann stand mitten im Sturm

mit eiserner Hand und festem , der Gewaltthat abgeneigten

Willen . Die wilden Wogen der Empörung brachen sich

zumeist an einem Willen , der kühl und ohne Leidenschaft

war wie das Gesetz . —

Aber was wird aus denen dort oben ? — Sie werden

nicht den Eid leisten , und William läßt das Gesetz , das wie

eine Nothwehr gegen Starrheit ausgesprochen war , seinen Gang
'

gehen .
Eine Angst überkam sie oft mitten im Glanz der Feste ,

eine Sehnsucht nach dem freudlosen Norden , als bedürfe er

ihrer , wie eines Schutzes . Die Campbells waren alle

königstreu — lag denn darin nicht ein Trost für ihr

zagendes Herz ?

Sie kam heim aus glänzender Gesellschaft , Hilbert hielt

sie im Arm und küßte ihr schönes Gesicht , und die Falten ,
die versteckte Sorge zogen , von ihrer reinen Stirn .

„ Laß uns heimkehren , Hilbert , ich sehne mich nach Deinen

Eltern und sie ersehnen uns .
"

„ Es ist Winter , mein Liebling , und zu rauh dort oben

für mein zärtliches Kind ! Mein Vater sang einst meiner

Mutter :
Auf ödem Fels nur Eins mir blieb :
Mein ritterliches schönes Lieb ,
Die Blume von Glencoe .

Willst Du , daß ich Dich auch so ansinge ? "

„ Ja , ja , Hilbert — thu
' s dort oben , komm , laß uns

heimkehren ! "

„ Skicht doch Lieb , aber ich will schreiben , ich hoffe , sie

leisteten den Eid ! "

„ O schreib
'

ihnen , Hilbert , mahn
'

sie noch diese Nacht ! "

Sie wußte , daß sie nicht schwuren ; sie hatte am selben

Abend gehört , daß ihr Oheim Campbell den Namen Mac

Jans nannte , und mit düsterem Blick ihres Galten schlanke

Gestalt musterte . Später war der Campbell zu ihr ge¬

kommen , und sie sprach ihm von dem Wunsch der Heimkehr ;

er sah überrascht und zornig aus .

„ Was willst Du bei dem alten eigenwilligen Fuchs ? Bleib

hier , wo Deinem Rang und Deiner Schönheit sich der glatte

Boden dehnt . Du bist sehr schön , Ophelia , Du bist die

Schönheit des stolzen Englands ; Deine Art gehört nicht da

hinauf — Du mußt hier bleiben ! "

Ein fremdes , mißtrauisches Gefühl beschlich sie , ein Ge¬

fühl , dessen sie sich schämte — Mißtrauen zu ihrem Oheim

und Furcht um die M ' Donalds — etwas schwebte in der

Luft , wie am blauen Horizont die schmale , langgestreckte ,

gepeitschte Wolke . Sie sah den nahenden Sturm .

„ Ich werde bleiben , Oheim , nicht meiner Schönheit

wegen , mein Gemahl wünscht , daß ich erst zum Sommer

mit ihm heimkehre . Hilbert geht in diesen Tagen hinauf ,

ich würde gern mitgehen ! "

„ Du darfst nicht ! Beim Willen des Hauses , aus dem

Du hervorgingst : ich wünsche , baß Du bleibst ! "

Ein Etwas zwang sie , ihrem Gatten dies Gespräch

nicht mitzutheilen , aber sie beschloß nun fest , ihn nicht allein

gehen zu lassen . In der Nacht noch entsandten die jungen

Leute einen Brief an Mac Jan . Hilbert nahm an , der

Eid sei geleistet und meldete seine Heimkehr ; Ophelia gab

dem Boren heimlich einige Zeilen mit und beschwor die

Eltern :

„ Leistet den Eid , Mac Jan , sie schwuren ihn Alle ! " Jp
12 Tagen kam der Brief in Glencoe an , es war am

20 . Dezember .
Da stand Mac Jan wieder auf dem Felsblock und rief

seine Mannen . Sie hielten abermals Rath , noch vor

Nacht ; aber diesmal schwuren sie .
Andern Morgens brach Mac Jan auf nach Fort William

seinen Eid registriren zu lassen . Dort hielten sie ihn den

ganzen Tag auf und schickten ihn endlich hinunter nach

Jnverary , weil sie keine Vollmacht hatten .

Die Wege waren verschneit und die Gegend unwirthbar ;
mit Angst und Eile und meist zu Fuß kam der alte Lord

am 31 . , Abends um 11 Uhr , in Jnverary an . Der Sheriff
hatte Mitleid mit seiner Sache ; er nahm den Eid an , cfjie

noch die Mitternacht vorbei war . Dann schrieb er noch in

selber Stunde einen Brief an Colonel Hill , Mac Jan habe

rechtzeitig geschworen , er möchte ihn und den Clan nicht

belästigen .
Als Mac Jan das Schreiben sah , fuhr Schreck in sein

Herz , und er zog die Brauen zusammen .

„ Was soll das Schreiben , Sheriff ? "

„ Lord Stair hat ein Auge auf Euch ; Ihr wäret der

Einzige und Letzte gegen ihn , morgen schon wären sie hinauf -

gekomnien . Wißt Ihr nicht : Feuer und Schwert Dem , der

sich weigert ? Jetzt ist Alles gut ! Mylord , Ihr seid ein

kühner Schottel
"

Da wandte Mac Jan sich zur Heimkehr ; sein Sinn

fürchtete nicht Tücke noch Verrath .
Des Sheriffs Brief aber ward unterschlagen und das

Blatt mit Mac Jans Eidesleistung aus dem großen Raths¬

buch herausgeriffen .
Der Verrath warf sein Netz über Glencoe . Stair gab

an Colonel Hill den Befehl : „ Laßt Drummont Ende

Januar mit Argyles Leuten hinaufgehen , Campbell geht auch
mit . Erschlagt sie Alle und sorgt , daß der alte Fuchs und

seine Jungen nicht entkommen , damit die Regierung nicht
mit Gefangenen molestirt wird ! Macht Alles still , sicher
und rasch !

'
Im Namen des Königs ! "

Es war im Januar , als Hilbert heimkam , Ophelia mit

ihm . Sie hatte keine Bitte mehr ausgesprochen ; als er

kam , ihr den Abschiedskuß zu geben , stand sie lachend da

in ihrem langen Pelz .

„ Mach nur schnell Hilbert , daß wir fortkommen . Du

säumtest viel zu lange , mein träger Liebster ! "

Er widerstand nicht lange , im Herzen froh , sie mit¬

zunehmen , und hob sie vor sich auf sein großes normannisches

Pferd .
So kamen sie an , bald zu Roß , bald zu Wagen , in un¬

aussprechlicher Glückseligkeit . Die junge Frau war wie der

Lenz und Maiensonnenschein ; wohin sie ihre Hand legte
und ihre süßen Blicke sandte, da frischten die welken Blumen

ans und Alles war wie verjüngt ; die alten Leute und die

rauhen Grenzbewohner lachten und hoben ihr die schreienden

tüchtigen Buben zum Kuß entgegen .
Sie lernte die Fanfare schmettern und sie rief den Clan

zusammen ; sie tummelte sich auf dem kleinen sehnigen
Shetlands - Pony in Wind und Wetter .

Auf ödem Fels nur Eins mir blieb :
Mein ritterliches schönes Lieb ,
Die Blume von Glencoe .

Ende Januar saß die Familie im gewölbten Speisesaal ,
lachend und schwatzend . Da klangen wiederum Horntöne

um Ossians Hill , und wiederum trat , der alte Verwalter

vor das Thor und spähte aus . Diesmal waren es nicht
drei Reiter allein ; der Boden erdröhnte vom Hufschlag und

Glcichtritt , es waren Lord Argyles Soldaten unter

Campbell und Drummont . Als sie vor den Hof kamen ,
schauderte Ophelia .

„ O Vater , Mutter ! Die wollen nichts Gutes ! "

Da meldete der Diener : „ Kapitain Campbell ! "

„ Gott sei Dank , mein Oheim ; o nun haben wir nichts

zu fürchten ! "

Mac Jan schritt hinaus und fragte nach der seltsamen

Gäste Begehr . Der Raum war gefüllt mit Kriegern und

auf dem Plateau quoll der wirre Strom durcheinander . Der

Campbell schwor , „ nichts Arges führe ihn her
"

.
Sie baten um Aufnahme , wie lange , sei unbestimmt ,

das Aeußerste seien zwei Wochen ; kühne Seeräuber trieben

Schleichhandelan der atlandischen Küste ; von Fort William

sollten Boten kommen , kein Verdacht dürfe die Frevler an

der Küste warnen .
( Schluß folgt .)

Kirchvmhe zu Schierstem .

Am Sonntag , den 19 . , und Montag , den 20 . Sept »,
ffndet im „ Gasthof zu den drei Kronen "

Große Tanzmusik
statt . Für preiswerthe Weine und reichhaltige Speisenkarte ist
bestens gesorgt . Mache besonders auf einen garantirt reinen
92er „ Schiersteiner Höste " und 93er „ Nürnberger Höfer "

aus den Kellereien des Freiherrn v . Hooop aufmerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet 11744

A . Htössner Wwe .

bestehend aus je 2 Betten mit Sprungrahmen , 3 - theil . Roßhaar¬

matratzen , Deckbetten u . Kiffen , Waschkommoden in weiß . u . schwarz .
Marmor , mit Spiegclauffätzcn , Nachttischen , Kleidcrschrank , Hand¬
tuchhalter , Chaiselongue . Gen . ist gut gearbeitet und wird als

Gelcgenheitskauf billig abgegeben . 11797

J . JFiihr , Goldgasse 12 .

Institut Didder ,

unter Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelßaidstraße 3 .

Beginn des Wintersemesters am 1. October .

Kurse für einfache und feinere Handarbeit , Maschinenahe « , Mäschrzuschnriden , Schneider » , $ hri ?, Hoche » , Matter »,

Kunststickerei und Kunsthandardeiten in allen einschl . Techniken .

Elaffe für Zeichne « , Male « , Ledrrschnitt , Srennen , Schnitze « , porrellanmalr « rc . rc .

Sprach - und Fortbildungskurs » in allen Fächern , einschl . Literatur und Kunstgeschichte .

Allgemeine Pädagogik für die reifere weibl . Jugend .

K « rse Mr einfach » und doppelte Buchführung .
Die Fächer sind mit Auswahl in Jahreskurscn , 18 Stunden wöchentl ., zu ermäßigten Preisen zu belegen .

Ausbildung für die staatl . Kandarbritlrhrerinnrn - Prnfung ; daran anschließend Ausbildung k« r Industrie -

mrd hausmirthschafttichen Lehrerin »

Für tüchtige diesbezügl . Schülerinnen Vermittlung von Stellen . Auskunft mündlich und durch Prospecte , sowie Anmeldung

jederzeit bei der Vorsteherin . H * 06

la Glanz - Oelfarben 40 Pf . I 1 « ESriefelfohle « und Flecke l »so
‘

11125

bei Carl Zis » , Grabenstrasse 30 . 11862 I Frankenstraße 10 , Part .
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Bekanntmachung .
Bei der heutigen 18 . Vcrloosung behufs Rückzahlung auf die

Anfangs 4 »Io. , jetzt 3 ' /- "/<>. Stadtanleihe vom 1 . August 1880 im
Betrage von 2,367,000 Mk . find folgende Nummern gezogen worden :

Buchstabe L . ä 200 Mk . No . 15 70 101 180 210 256 267
268 347 351 353 410 443 448 449 471 502 523 541 598 670
722 723 737 802 854 883 930 950 955 1002 1007 1010 1020
1068 1082 1103 1123 1132 1173 1181 1193 1247 1283 1314 1356
1381 1401 1423 1437 1439 1450 1352 1453 1496 1505 1512 1543
1567 1574 1618 1689 1759 1823 1826 1827 1864 und 1923 .

Buchstabe n . ä 500 Mk . No . 9 64 75 97 129 146 184
187 214 226 239 316 403 455 509 566 613 656 699 760 822 895
904 923 937 985 1012 1028 1071 1121 1163 1214 1263 1320 1351
1410 1412 1419 und 1435 .

Buchstabe X . a 1000 Mk . No . 11 31 68 74 79 121 192 240
269 311 335 377 414 425 435 464 489 493 494 522 541 554 577
Ä7 626 662 719 750 779 und 826 .
. Buchstabe O . ä 2000 Mk . No . 3 36 und 94 .

Diese Schuldverschreibungen werden hierniit zur Rückzahlung
auf den 1. Februar 1898 gekündigt und es findet von da an eine
weitere Verzinsung nicht mehr statt . — Die Rückzahlung erfolgt
bei der hiesigen Stadtkasse oder bei der Deutschen Genossenschafts¬
bank von Soergrl , Parristus & Comp . Commandite Frank¬
furt am Main .

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen :

Per 1 . Februar 1897 :
Buchstabe r No . 123 323 694 704 1302 1510 1748 und

1779 je über 200 Mk .
x Buchstabe M . No . 72 457 504 und 527 je über 500 Mk .

Buchstabe X . No . 73 über 1000 Mk . *
’ Wiesbaden , den 10 . September 1897 .

Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .
Bei der heutigell 14 . Verloosuug behufs Rückzahlung auf die

Anfangs 4’/i °/ <>. jetzt noch 3 ' /- °/«. Stadtanleihe voni 1 . Juli 1879
bbn 4,650,000 Mark find folgende Nummern gezogen worden :

Buchstabe e . ä 200 Mk . No . 4 28 45 113 152 165 166
168 185 und 218 .

Buchstabe H . & 500 Mk . No . 22 96 122 162 229 254 276
284 3Ö1 302 332 342 352 380 451 495 532 584 684 und 801 .
f Buchstabe 3 . ä 1000 Mk . No . 9 21 22 39 40 83 84 120
177 2Ö4 261 348 415 486 562 563 603 638 709 788 886 887 1025
1Ö51 1089

'
1091 1102 1105 1151 1247 1268 1288 1291 1311 1312

1362 1397 1435 1436 1467 1496 1516 1529 1558 1601 1634 1700
1758 1788 1815 1834 1842 1874 1919 1949 1982 2005 2007 2015
2052 2075 2083 2087 2119 2151 2161 2184 2217 2279 2317 2341
Wi ) 2® 7 2433 2457 2527 2565 2651 2755 und 2874 .

Buchstabe H . ä 2000 Mk . No . 3 24 25 62 140 176 215 237
857 277 325 366 411 455 477 498 519 und 548 .

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf den
2 . Januar 1898 gekündigt und findet von da an eine weitere Ver -

Wsiing nicht mehr statt .
' Du Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasie oder bei
der Nliale der Bank für Handel und Industrie zu Frankfurt a . M .
<£ . Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
Kommen :
v Per 2 . Januar 1897 :
- Buchstabe « No . 105 und 304 über je 500 Mk .

Buchstabe 3 . No . 203 254 787 982 1216 1443 und 2928
66 « jt 1000 Mk . *

«. Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
x . . , „ Der Magistrat , v . Jbell «

Bekauntmachnug
, ' Der im Districte Ueberhobcn hinter der Becker ' schen Gärtnerei
Herziehende Feldweg wird behufs Entfernung einer Wasserleitung
vom 16 . d . M . ab von Westend - bis Seerobenstraße während der
Dauer der Arbeit für den öffentlick -en Fahr - Verkehr gesperrt . *
'

Wiesbaden , den 14 . September 1897 .
Der Oberbürgermeister . Ju Vertr . : Körner .

Nichtamtliche Anzeigen

Krankenkasse für Frauen n Jungten ,
E . H .

<A Dienstag , den 22 . September 1897 , Abends 8 , , Uhr ,
hn Evangelischen Vereinshaufe :

Außerordentliche General - Versammlnng .

Lagesordnungr 1 . Abänderung des Statuts ( Erhöhung
des Krankengeldes rc .) ;

2 . Allgemeines . F 356

. Am recht zahlreiches Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder
« sucht ____________________ ___________ Der Vorstand .

Der Fahrausschnst

Am Sonntag , 26 . Sept ,
d . I . , halten wir auf der Strecke
Wiesb . — Darmstadt — Frank¬
furt — Wiesb . ( ca . 110 Klm .) ein

Dmlkl- Rkllllkll
ab . Zu diesem Rennen sind alle
hier ansässigen Radfahrer , Berufs¬
fahrer ausgenommen , zugelaffen .
Start früh 8 Uhr Mainzerstraße
beim Archivgebäude . Ziel oberhalb
der Nassauer Bierhalle , Frank¬
furterstr . Die fünf ersten Fahrer

Malirer - ton
„
Nassovia

“

Meldungen unter Beifügung der Einsätze sind bis Donnerstag ,
den 23 . September , Abends 8 Uhr , an unseren 1 . Fahrwart , Herrn
A . Blümer , Hellmundstraße 22 , 2 , zu richten . Nennungen ohne
Eins , werden nicht berücksichtigt .

« halten je ein silberes Ehrenzeichen ; außerdem kommen nach dem
Verhältmß der Zahl der Meldungen Werthpreise zur Vertheilung .
Diejenigen Fahrer , welche die Strecke innerhalb 5 Stunden zurück¬
legen , erhalten je eine silberne Zcitmedaille .

Nachmittags 3 Uhr findet ein Gästefahren ( 5000 Mir .) , offen
für alle Fahrer , Berufsfahrer ausgenommen , statt . Start und Ziel
bei der Schleifmühlc , Aarstraße . Wendepunkt beim Holzhacker¬
hänschen . Drei silberne Ehrenzeichen .

Gefahren wird nach dm Bestimmungen der A . R . U . Renn -
tricot ist nur bei dem Nachmittagsrennen gestattet . Einsatz für
beide Nennen drei Mark .

GW MM WthW - ptrhmilmio
Samstag , den 18 . September , Abends 7 -9 Uhr , im gr .
Saale des » Schwalbacher Hof "

, Emserstraße .
Tagesordnung r

1 ) Der erste internationale Arbeiterschuh -Congreß in Zürich .
Referent : Genosse Br . M . Quarck . 2 ) Discussion .
8 ) Stellungnahme behufs Gründung einer Banten - Control -

Comulission . 4 ) Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Einberufer .

Sie bitte !Abonniren

Verbreitet in der ganzen

63 eigene Filialstellen
in der ganzen Pfalz .

Erscheint täglich
in

2—3 Blättern in Rotationsdruck .

Versandt von

9200 Exempl
am 10 . Dez . 1896 postamtlich und notariell beglaubigt .
Pfalz und den angrenzenden Gebietstheilen von Baden , Hessen , Elsass -Lothringen

und Rheinprovinz . Billigstes Provinzialblatt der Pfalz .

= == = = Monatlich nur 50 Pfg . =

durch die Träger frei ins Haus . Vierteljährlich durch die Post unter No . 5706

excl . 40 Pfg . Bestellgeld nur Mk . 1. 50 .

Wöchentlich 4 ünterhaltungsblätter : „ Familienblatt “ mit spannenden
Romanen und Feuilletons . Imal : „ Der Landwlrth “ . Grosser Sommer - und

Winter - Fahrplan der Pfalz . Eisenbahnen , sowie alljährlich Kalender gratis .

Reichhaltige Lektüre . Schnelle Berichterstattung .
Zahlreiche Depeschen . Gute Abbildungen von actuellen Vorgängen und Ereig¬
nissen , sowie interessanten Persönlichkeiten . Landtags - und Reichstagsberichte .

Course . Provinzialnachrichten . Personalien . Amtliche Bekanntmachungen .

Publikationsorgan der Reichs -Eisenbahnen in Elsass -Lothringen .

Pfälzischer Kurier
= Verlagsort : Neustadt a . d . Hdt . -

Pfälzisches Anzeige - und Handelsblatt .

Amtsverkündiger für das königliche Landgericht Frankenthal

(umfassend die Amtsgerichte ." Dürkheim , Frankenthal , Grünstadt , Ludwigshafen , Neustadt , Speyer .)

Amtliche Anfeigen

Uhren

11891von Mk . 10 . — an ,

Fr . Kappler , Michelsbcrg 30 .

11927

Prima neue Stockfische Ellcnbogengasse 6 u . auf dem Markt

Butterbirne « , vorz . Eßb ., ^ id 8 m. 10 Pf . Metzgerg . 29 , 2

| H Bitte am 16 . , 8 Uhr Avd . , am Orte .

Küferkarren zn verk . Albrechtstrastc 32 .

Moritzstraße 30 , 2 St . l „ freundliches großes Zimmer
billig zu Vermietheu .__ __________ ______________________

" 194

KlildcrMlMilllcll - Km ' sus .

( Kinderfräuleln . )

Beginn desselben : Anfang Oktober . Dauer : Halbjährlich .
Anmeldungen Jahnstraße 24 , Part .

Ein älteres beffereS

Cigarre « - Geschäft
in bester Lage Wiesbaden ? ist zu verkaufen . Gefl . Offerten rab

H . 8 58 an den Tagbl .-Verlag .

Herreu -Ültizüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider ger . u . repar . bei H . Kleber . Herren - Schileider ,
Louisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster - Collect . 11279

in Gold , Silber , Stahl und Nickel |

Gebrannter Kaffee , nur verlesene absolut reiuschmeckende Qualität
pro Pfund Mk . 1 . - , 1 . 10 , 1 . 15 .

Cacao , garantirt rein , pro Pfund Mk . 1 .20 .
Schweineschmalz , garantirt rein , beste Maike , pro Pfd . Mk . 0 .40 .
Sonstige Colonialwaaren zu billigsten Tagespreisen , Alles in nur

guter Handelswaare , geriugwerthige Qualitäten werden
prinzipiell nicht geführt .

Lebensmittel - Consumlokal d . Firma C . F . W . Sdiwanke .
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr .

Telephon No . 414 .

die einen Platz sür ein photogr .
Atelier haben , können ein so

gut Ww neues Glashaus , Eisenconstruction , dazu gehörige Treppe
mit Eisengeländer ( 16 Stufen ) , Dunkelkammer , für einen sehr

billigen Preis auf Abbruch erhalten . Es können auch Mrether
dafür schon nachgewieien werden . Räb . im Tagbl .-Verlag . 11913

neue und frisch geleerte , gute ,
WCluTiPKt , 10/1 Stückf . . 20 2,10/4 , Oxhofte ,

Lhnt - n . alle klein . Fäffrr z. verk . Albrechtstr . 32 . 11926

ijjagn Eleganter Tascheu -Tivan ist billig zu verfi

M8W Bleichstraße 12 ; Annahme und Ausführung
aller Polster - und Tapezirer - Arbeiten bei solider Arbeit und

billigen Preisen .

2 Mk . 5 ® Pf .

für das IV . Quartal beträgt bei allen Postanstalten des
Deutschen Reiches das Abonnement auf das

Kölner Tageblatt
( 31 . JF .ahrgang ) .

Täglich S Ausgabe « . 2 —5 Bogen stark ..
Grosses

Format . W * Ausserordentlich stark verbreitet in Rhein¬
land und _ Westfalen . Anerkannt vorzügliches Insertions -

Organ . leeeriionspreis i Pro 8 - spalt . Colonel¬
zeile 25 Pf ., pro 4- spaltige Reclamezeile 75 Pf . Bei

Wiederholungen entsprechenden Rabatt .
Probeblätter gratis .

Expedition des Kölner Tageblatte « .
Köln a . Rh .

( 1 Kissenreif , 3 Pneumatik ) , welche fast neu sind , werden unter
Garantie sehr billig verkauft . 11768

J . Fuhr , Goldgaffe 12 .

Billig zu verkaufen eine Guslaterne , für Gastwirthe
geeignet , 3 Friedr . - Siemeus -Lantpc » . n „

11809
Gerstel & Jsrael . Langgaffe 33 .

Ssimsafc , Ein aut erhaltener Fiillofen ( Amerikaner ) billig
SeBse » abzuaeben Gr . BurgUraßc 13 , im Laden . 11888

Sonntag , den 19 . September , Nachmittags 37z Uhr ,
findet im Lokal des Herrn Souit , Manergaffe 4 , eine

öffentliche

Versammlung
der Fuhrleute , Transport - und sonstigen Verkchrs -

arbener statt .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der E
'
tnberufer .

„
Hotel Nonnenhof “

in unmittelbarer Nähe des Walhalla - Theaters .

Vor und nach dem Theater : Reichhaltige
Abendkarte .

du jour/6
Hochreine Biere der Münchener Löwen - Brauerei ,

der Culmbacher Petzbräu und

des Brau - Hauses Anton Dreher in

Michelob .

Reingehaltene Rhein - und Mosel - Weine . 11916

Gebr . Kroener .

Natürlich kohlensaures Mineralwasser !

OBERTOS
Wk Sprudel

zu Ems und Nieder - Selters übertrifft . 8939

Tafelwasser 1 . Ranges .

Niederlage : F . Wirth
,

Wiesbaden

v und erfrischend .

Laut Analyse des Herrn Professor Fresenius
ein alkalisch muriatischer Säuerling , welcher im Gehalt

an doppelt kohlensaurem Natron die Mineralquellen

gP
*

Hönningen a . Rheia .

Heilkräftig ,
< wohlschmeckend

O . Erb , Nerostraße 12 . 11915

MA SAMA
in Eispackung eingetroffen bei

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 . 11914

Heute frisch eingetMff « ? :

Birkenfelder Landbutter
» Pfund 1 . 25 Mark .

H . Herder , Nerostraße 25 .
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11889

ober

später zu vermiethen 5902

Leipziger

11887Sonnabend , den 18 . September , Nachmittags 4 Uhr , statt .

Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch
Ziegenmilch

mit je 4Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -
weitig zu vermiethen . 1* . <? . Mitch , Louisenstrasse 17 . 5625

per Pfund 28 Pf ., io Pfund
Konditorei

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese Zeit die Milch
auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 40 Pf . frei ins
Haus geliefert . 11420

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß heute Vormittag 10 Uhr unser guter

geliebter Bruder , Schwager und Onkel ,

Vanille - Bruch - Chocolade ,
garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf .

Chocolade - Stangen ä IO Pf .

Conditorei Christ - Brenner ,

______ Webergasse 3 , neben d . Watsauer Hof . 10933

Laden mit
für Eolonialwaaren - Geschäft
später zu vermiethen . Offerten ur

Schönere Wäsche .

Crosse Ersparnis ^ an Zeit und Gield .

Nette Wäsche - Mangeln
( englische Drehrollen )

zur Benutzung aufgestellt
Hellmundstrasse SO , Westendstrasse 18 , Htlis .

Besichtigung und Prospecte dortselbst frei .

Gestern Abend 81/ * Uhr entschlief sanft in Folge einer Herzlähmung mein innig geliebter ,

theurer Pflegevater , der Rentner

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und Kuhmilch sehr
ähnlich .
hat einen grösseren Fettgehalt als Kuhmilch . Es wird

daher die

für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuhmilch . Ferner

ist die Anwendung der
bei allen » armkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht u . 8. w . von
vorzüglichster Wirkung .
ist die am heinifreieste Milch . Es wurden in ihr noch keine

Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf daher keiner Abkochung

( Sterilisation ) , somit kein Auftreten von Bachitis ( englische Krankheit )
und Scorbut .

Danksagung .

Verwandten , Freunden und Bekannten sprechen wir hiermit unfern

wärmsten Dank aus für die große Theilnahme und überaus reiche Blumen¬

spende bei dem Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders Srrmarm .

Ottilie Müller - Ran und Familie .

Eltville , den 13 . September 1897 .

Herr Kran ; Fischbach ,

sanft nach längertni Leiden im 60 . Lebensjahre verschieden ist .

Eltville und Wlesbaben , den 14 . September 1897 .

Die trauernden Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet in Miesbaden am Freitag , den 17 . September , um l3/t Uhr , vom

Leichenhause aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

Rudolph GanremmiUer ,

im beinahe vollendeten 71 . Lebensjahr .

Dies zeigt statt jeder besonderen Mittheilung tiefbetrübt an

Helene Schuster

Lubentius - Brunnen
,

laut geolog . Karte im Generalstreichen und
l ‘/i Stunden von Kiederselters liegend .

Tafel - und Medizinalwasser
ersten Hanges . Nur eigene natür¬
liche Kohlensäure . Laut genauer
Analyse des Herrn Geh . Hofrath Prof . Ihr .
Fresenius gehört derselbe zu den ächten
alkalischen Säuerlingen wie Kiederselters bei
gleichem Kohlensäuregehalt wie dieser . In
Gehalt an depp , kohlens . Natron steht er dem
Niederselterser Brunnen , in Gehalt an Chlor¬
natrium der Fachinger Quelle nahe und
übertrifft sogar in tiehalt an dopp .
kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Kiederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , harnsauren Sedimenten , Nieren -
und Blasenleiden . 10193
1 Krug - 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 Pf .,

bei 25 Krügen — 16 Pf .
Geseral - D epöt i

Willi . Helnr . Birek ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Wiesbaden , den 15 . September 1897 .

Blumenspenden auf Wunsch des Verstorbenen dankend verbeten .

Die Beerdigung auf dem neuen Friedhof findet vom Trauerhause , Stiftstraße 9 , an ? am

Zimmermannstraße 1 drei Zimmer , Balkon , Küche nebst
Zubehör in der 1 . Etage , dasselbe in der 2 . Etage auf 1 . October
zu vermiethen . Näh . Part . 6150

Ein schönes großes Zimmer in Sonnenberg , im
1 . Stock , mit einem kleinen im 2 . Stock zum 1 . Octobcr zu ver¬
miethen . Zu erfragen Sonnenberg , Burgstraße 10 .

MbreiWe MW
sind und von alle « Leipziger Blättern die meiste «
Postabonnent «« haben , als wirksamstes Jnserttons -
organ zu empfehlen .

Probrnnmmer « u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Petersstein -
weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Hofgut Geisberg .

WM n W Schweizer Saanen - Zieaen .

<5eh . Mcdicinal - Hath Ur . Oscar Schwarz , C’öln . empfiehlt seinen Collegen in der , .Deutsch .
Med . Wochenschrift “ die ungekochte Ziegenmilch für Kinder .

Wohnungen von 7 und

8 Riinmen ,
die hochelegant ausge »

stattet werden , Neubau Ecke Kaiser - Friedrich «

Ring und An der Riugkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . Oktober zu t >ct «

miethen . Näh . An der Riugkirche I , Part . 5743

Herrschaftliche

W « hnnngen
von 6 und 7 Zimmern , hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Myrgenblatt
lesen will , der abounire auf die

Leipziger
Neueste» Nachrichten

mit dem voltswirthschaftlichen Theile und der Gratis -
Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags -Beilage ) .

AbonnementSpreis vierteljährlich Mk . 2 . 55 ejcl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitungscatalog No . 4243 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die in
Leipzig verbreitetste Zeitung und werden wegen ihrer gut
orientirende » Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen politischen
Theiles ( Mitarbeiter an allen größeren Plätzen Deutschlands
und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
Wählte Romane und Feuilletons , gute Theater - und
Musit - Kritikei », täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesteu Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der König ». Sachs . La « deslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lescnswerth
für Jedermann .

Feme Tafel - Birnen
zum Tagespreis zu haben bei 11890

<- ■ W ' eygandt , Handelsgärtner , Dotzheimerstraße 59 .

„
Zum Himmel44

Röderstraße 9 . 11093

Malich frischer Apfelmost .
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lC O,

Marke

In Original - FlasehenriiUnng General - Depot

Gr . Burgstrasse 66

Sdmle11094 !

ss3ä

Lcyrmädchen für Damcu - Schncidcrei geg . Ler -
gütung gesucht . Näh . Tagbl .- Verlag . 11811

Anzeigen - Anhang

| | Familirn - Uachridsten

■■■

i

Mk . 20 .—

Wt

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am r . Oktober in

Kraft tritt .

■

Mischbrod ,
Weitzbrod ,

0 .
09

Lebensmittcl - Consumlotal d . Firma C . F . w . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .

* *
* * *

* * * *

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

Mark .

3 - ,
3 .50 ,
4 .— .

Mark .

1 . 75 ,
2 -- ,
2 .50 ,

Marke

n
»

II .—

8 .—

Ottilie Schmidt ,
Moritzstratze 1 , 2 .

für 50 Stück

h 100 »

87
42

Eleganter Toppe ! - Ponny
mit Wagen und Geschirr preiswcrth au verkaufen .
Näh . Kaiserhof .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer - Anzeigen

C
.
Acker N achf . ,

otuTSCH - rnAfizös .
COGNAC BRENNEREI

ACT - GES .
MÜNCHEN

M.SAtNTCSpri.bsCOGNAC.

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titel blatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Handnähe » , Flicken und Stopfen ,
Maschinenäycn , Wäschezuschneiden ,
Weitz - , Bunt - und Goldstickrn ,
Holzbrand und Kerbschnitt .

Beginn der neuen Kurse an 20 . September und 1 . October .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie Schrank ,
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ' sche Hof - Buchdruckerei ) .

Mehl , und Brod - Preise
Abgabe nur an Selbst - Consnmenten .

Weizenmehl , feinstes Kuchenmehl , pro Pfund 16 Pf .
Kornbrod , bestes Müllerbrod , pro Laib 36 Pf .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die —-r '

L Sctiellenberg
'
sclie Hol -ßucbdrückjrei

Comptoir : Langgasae 27 , Erdgeschoss .

Dterrllht
im Mslhlleideu und

in DmensAelderei
von

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 14,500 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Einzig prämiirte Methode .
W Höchster Preis : Goldene Medaille .

Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen
Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
leicht in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison - Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeit Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkcit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —
Beste Referenzen . 11223

IArbeiter-Bund«

2C- entfernt schmerz - u . gefahr -
«ylos J . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe ^ Nerostraß « 5 . Allseitige Auerkeuuttitge « l 1O462

tplanipr . llntpnilflt er,heilt Aouis Scharr , Köniafi
Tmvlkl ' MUlklUUsl Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 1O464

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als UM
"" vorzügliches Publicationsmittel der verehr ! .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vofiugsseiten :

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polfter -

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Verticows , Spiegelschränke ,
rmd Schreibtische . 10449

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

C . Rossel Nachf
,

Ae Beck , 7i5 »

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie,keinAusfallenderBorsten ) ,Kopf¬
bürsten , Kopfkartätschen , Kleider -

,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Scheuer -

Bürsten , Pinsel , Parquetbodeu -

Schrnbber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horn -

Maaren , Salat - Bestecke und vergl .

Große Aiiooiotzi . LiWe Vielst .

Alle Tapezirer - und Polster - Arbeiten billigst . 1O76Ü
Reorg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinterh .

Mk . 450 ,
- 750 . .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Winter 1897/98 .

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes «
fülle « wolle tttrtn dem „ Togblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au « de » Wiesbadener Cioilstandsrealstern ,

Geboren . 8 . Sept . : dem König !. Lieutenant a . D . Hermann
von Konarsky e. T . 11 . Sept . : den , Taglöhner Georg Astheimer
e. T ., Wilbelmiuc Luise Hedwig . 14 . Sept . : dem Schutzmann
Johannes Druschel e. T ., Maria Margaretha .

Aufgeboten . Metzgergehülse Johann Nikol Menzel hier mit Katha¬
rina Serrlein hier . Schaftcnmacher Karl Theodor Bülow hier
mit Christiane Luise Böhler hier . Bäcker Eduard Magg hier
mit Wilhelmine Caroline Ott hier .

Gestorben . 14 . Sept . : Wilhelm Adolf , S . des Schuhmachers Wil¬
helm Obenland , 3 M 20 T . ; Rentner Rudolf Ganzcumüller ,
70 I . 11 M . 19 T . ; Tüncher und Lackircr Jakob Leber , 54 I .
9 M . 1 T . ; Margarethe , geb . Sturm , Witlwe des Privatiers
Jakob Kißling , 85 I . 28 T .

Au » auswärtig »« 3 »it « ngen und nach direkten
Wittlseitung »« .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Menzel , Bonn . Herrn
Oberförster Friedrich , Brunndöbra . Herr » Rechtsanwalt Hugo
Krautz , Tilsit . — EineTochter : Herrn Regierungs - Assessor Rogge ,
Schleswig . Herrn Lieutenant v . Suchten , Insterburg . — Zwei
Töchter : Herrn Rechlsanw . Warn » , Wandsbeck . Herrn Regier .»
Secret . Hugo Köhler , Magdeburg .

Berlobt . Fräulein Magdalena Barwinski mit Herrn Sec .- Lieut .
Arno Eckstein , Elgersburg . Fräul . Elisabeth Mcllinghoff mit
Herrn Friedrich Litzmann , Düsseldorf — Magdeburg . Fräulein
Therese Levedag mit Herrn Amtsrichter Theodor Arntz , Cleve -
Eitorf . Frau Emma Zulauf , geb . Carrell , mit Herrn Oberst »
lientenant v . d . Mülbe , Kassel - Berlin . Fräul . Elise Schmelzer
mit Herrn Lehrer Jakob Fleith , Laugenschtwalbach - Altenhai «
bei Soden .

Verehelicht . Herr Regierungs - Baumeister Albert Cramer mit
Fräulein Martha Promnitz , Breslau .

Gestorben . Herr Oberlehrer Prof . Dr . Caspar Velten , Köln .
Herr Hauptmann Maximilian Schwank , Bayreuth . Herr Stadt¬
rath a . D . Dr . jur . Otto Gunther , Leipzig . Herr Professor
Wilhelm Pückert , Leipzig . Herr Apothekenbesitzer Dr . Eugen
Wildt , Zernitz . Herr Direct . Carl Forst , Köln . Herr Geh .
Reg .- Rath Ludw . Theod . Suche , Bromberg . Herr Gen .- Lieut .
Adolf v . Schack , Zehlendorf . Herr Pastor Albrecht Romann ,
Liegnitz . Herr Rittmeister a . D . Franz Wilhclmy , Darmstadt .
Herr Forstmeister Karl Arnold Dühring , Charlottenthal . Herr
Kreisbaumeistcr Eduard Court , Siegburq . — Frau Justiz¬
rath Bertha Schüller , geh . Zell , M .- Gladbach . Frau Therese
Deutz , geb . von den Driesch , Düsseldorf .
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